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Liebe Frauen
Ein kurzer Rückblick auf den Sommer: unser 
Lexplosiv Team wurde auch vom Fußballfi e-
ber angesteckt, war bei diversen Spielen der 
WM dabei und erlebte die eine oder andere 
unerwartete Wendung, die ihr unserer Aus-
gabe entnehmen könnt. Außerdem berich-
ten wir über das Comeback von Marla Glen, 
über Lesben in Dublin, über mutige Frauen 
in Dresden, Lesben mit Hochbegabung und 
wenn eine von Euch Geld über hat, sollte 
sie die Frauenstiftung „fi lia“ unterstützen, 
die sich für FrauenLesben im In- und Aus-
land einsetzt. Es gibt außerdem wieder span-
nende neue Bücher auf dem Markt, die wir 
Euch nahebringen möchten und noch vieles 
mehr … 

Wir wünschen Euch viel Spaß mit der neuen 
Ausgabe und ein paar sonnige Tage im 
Herbst!
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Laura ist Mitte dreißig und 
arbeitet seit dem Abschluss 
ihres Germanistikstudiums in 
einem Auktionshaus in Wien.
 Ihre Abende verbringt sie zu-
meist allein auf ihrem Bieder-

meiersofa mit einer Flasche 
Wein und einem spannenden 
Krimi oder klassischer Musik. 
An einem kalten November-

Jeanne und Ute sind ein les-
bisches Pärchen und leben 
idyllisch in ihrem Paradies an 
einer Schnellstraße mit Vor-
garten, zusammen mit Utes 
Kuh Sylke. Als Ute in der Zeit-
schrift „Leben mit Kühen“ ei-
ne Reise in die Schweiz ge-
winnt, beginnt das Abenteuer 
der beiden Frauen. Im Flug-
zeug begegnen sie der Nobel-
preisträgerin Lucy Fair, einer 
skrupellosen Forscherin und 
Geschäftsfrau, deren Spezi-
alität es ist, Kühe zu züch-

abend bemerkt Laura eine 
Frau, zunächst in der U-Bahn 
und später auf einer Bank an 
einer Straßenbahnhaltestelle 
in der Nähe ihrer Wohnung. 
Diese Frau ist wunderschön, 
trägt aber zerrissene Kleidung 
und einen einzelnen Stiletto.  
Laura nimmt die Unbekann-
te mit in ihre Wohnung, damit 
sie draußen nicht erfriert. Die 
fremde Frau nennt sich Tosca 
und leidet nach einem Unfall 
an Amnesie. Laura gewährt 
ihr weiterhin Unterschlupf 
und macht sich daran, he-
rauszufi nden, wer die Unbe-
kannte ist. Und plötzlich fi n-
det sich die Krimileserin Lau-
ra in einem ganz realen Kri-
mi wieder.

ten, die Plastikmüll fressen 
und damit als Recycling-Kü-
he das Müllproblem der Welt 
lösen sollen. Doch diese Kühe 
sind unglücklich und werden 
in unterirdischen Ställen nicht 
artgerecht gehalten. Jeanne 
ist zunächst vom Charme der 
bösen Lucy fasziniert, die aber 
nur im Kopf hat, Utes Bega-
bung im Umgang mit den Kü-
hen auszunutzen. Die Aben-
teuer der beiden Lesben und 
ihrer Kuh sind als eine Art 
Drehbuch geschrieben, das 

Tosca bringt Lauras bisher 
so langweiliges Leben völ-
lig durcheinander. Und nicht 
nur durch die Suche nach de-
ren wahrer Identität – die bei-
den Frauen verlieben sich in-
einander.
Carolin Schairers Roman ist 
eine Mischung aus Krimi und 
Coming-out-Romanze und 
eignet sich hervorragend als 
kurzweilige Wochenend- oder 
Urlaubslektüre. (frg)

sehr gut zu lesen ist; es ist ei-
ne witzig-ironische, total ab-
surde Geschichte – Kopfkino 
vom Feinsten! (aka)

Buchbesprechung: Lass keine Fremden ins Haus

In the Milk – die Abenteuer einer Kuh von 
schlichtem Gemüt

Lass keine Fremden 
ins Haus

Carolin Schairer
Ulrike Helmer Verlag
ISBN:  978-3-89741-311-5 
Preis:  19,95 €

In the milk
Nathalie Percillier

Männerschwarm Verlag
ISBN:  978-3-86300-032-5 
Preis:  14,90 €
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Was würdest du machen, 
wenn du dich in deine Chefi n 
verknallt hast, aber alle ande-
ren sagen, dass du aufpassen 
sollst, weil sie ein Biest ist?

So ähnlich ergeht es Vicky, die, 
nachdem sie ihr Studium be-
endet hat, aus Bochum nach 
München zieht, um in einer 
angesehenen Werbeagentur 
ein Jahr Volontariat zu ma-
chen. Nicht nur muss Vicky 
den Kulturschock in einem 
südlichen Bundesland über-
winden, auch die Arbeitswelt 
in einer großen Werbeagen-
tur ist ihr fremd. Zum Glück 
fi ndet sie Anschluss in ihrer 

WG, wo ein netter Mitbewoh-
ner und sein schwuler Bruder, 
der – was für ein Zufall – ein 
großer Stern in der Werbe-
branche ist, ihr unter die Ar-
me greifen. 
Doch was hat es mit der Che-
fi n auf sich? Als Vicky in der 
Werbeagentur anfängt, ist 
Chefi n Annabell noch auf Ge-
schäftsreise. Ihre Sekretärin, 
mit der sich Vicky schnell an-
freundet, warnt sie eindring-
lich: Annabell ist launisch, be-
nutzt andere für ihre Zwecke, 
ist eiskalt, unehrlich, aber eine 
gute Geschäftsfrau. Als Vicky 
dann Annabell kennenlernt, ist 
sie fasziniert von der weltge-
wandten, eleganten und at-
traktiven Frau. Vicky glaubt 
es zunächst nicht, aber of-
fensichtlich fl irtet ihre Vorge-
setzte mit ihr, gibt ihr gleich 
zu Anfang schon ein eigenes 
Projekt, macht lange Über-
stunden mit ihr, bis sich Vicky 
Hals über Kopf verliebt und 
trotz aller Vorwarnungen in die 
Affäre stürzt. Hinzu kommt, 

dass Vickys ehemalige beste 
Freundin, in die sie früher ver-
liebt war, die aber ihre Liebe 
damals nicht erwiderte, ganz 
plötzlich vor ihrer Tür steht.  Vi-
cky merkt, dass sie doch mehr 
für ihre alte Freundin empfi n-
det als sie dachte und dies-
mal scheint dieses Gefühl ge-
genseitig zu sein.  Nun muss 
sich Vicky zwischen den bei-
den ungleichen Frauen ent-
scheiden …
Das Buch von der jungen Au-
torin Petra Brumshagen ist 
kurzweilig geschrieben, die Be-
sonderheiten der bayerischen 
Lebensart und die Welt der 
Werbeagenturen bewusst kli-
scheehaft dargestellt, deshalb 
oft sehr amüsant. Und dass 
am Ende das Gute über das 
Böse siegt, ist selbstverständ-
lich! (aka)

Buchbesprechung: Schunkelfi eber

Schunkelfi eber
Petra Brumshagen

Querverlag
ISBN:  978-3-89656-194-7  
Preis:  14,90 €

Das erste Hotel Europas, das 
eine Etage nur für Frauen 

(Bella Donna Floor in der 17. 
Etage) besitzt, hat als mo-
dernstes ****Hotel Däne-
marks (814 Zimmer auf 23 
Etagen!) im Mai 2011 in Ko-
penhagen mit dem Bella Sky 
Comwell eröffnet. Das Hotel 
liegt im modernen Stadtteil 

Hotel mit Frauenetage

Bild: Internet

Ørestad, Hauptbahnhof und 
Flughafen sind innerhalb von 
10 Minuten mit der Metro zu 
erreichen. (Zimmer gibt es 
ab rd. 170 Euro die Nacht, 
also leider nicht für jede von 
uns erschwinglich, aber ein 
Service, von dem man träu-
men kann …)
  www.bellasky.dk

http://www.bellasky.dk
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„… aus Neid auf die Eng-
länderinnen, die im Frau-
enbuchladen Silver Moon 
in London meterweise Les-
benliteratur liegen hatten, 
und bei uns waren es nur 
24 Zentimeter. 
Da musste etwas passieren” 
– so hat Susanne Amrain die 
Gründung ihres Daphne Ver-
lags 1984 erklärt. Die Verle-
gerin ist im Sommer 2008 ge-
storben, doch ihr Verlag hat 
nun ein neues Zuhause ge-
funden: Das Programm wird 
vom Berliner Verlag Krug & 
Schadenberg fortgeführt, der 
auf lesbische Literatur spezi-
alisiert ist. Die bisher erschie-
nenen Bücher sind jetzt wie-
der lieferbar – entweder di-

Deutschlands erstes Fern-
sehmagazin für junge Les-
ben, Schwule, Bisexuelle und 
Transidente erhielt im Dort-
munder Rathaus die Aus-
zeichnung als „Ausgewähl-
ter Ort 2011“ im Wettbe-
werb „365 Orte im Land der 
Ideen“. 

„Ich freue mich, dass unse-
re Arbeit solch enormen Zu-
spruch erfährt“, sagte Projek-

rekt über den Verlag oder 
über jede engagierte Buch-
handlung –, und von vergrif-
fenen Titeln wie Sarah Wa-
ters’ Roman „Die Muschel-
öffnerin“ und Christa Wins-
loes Klassiker „Mädchen in 
Uniform“ sind Neuaufl agen 
in Vorbereitung.
Im Programm von Daphne fi n-
den sich Schätze wie der Ro-
man „Unberechenbare Ge-
ometrie der Liebe“ von der 
Argentinierin Susana Guzner 
und Klassiker wie Radclyffe 
Halls „Quell der Einsamkeit“, 
„Die Marquise und die Novi-
zin“ von Victoria Ramstetter 
oder „Desert of the Heart“ 
von Jane Rule. Hinzu kommen 
Bücher zur Lesbengeschichte 

tinitiator Falk Steinborn. Ge-
meinsam mit angehenden 
Journalisten, Kameraleuten 
und Hobbyfi lmern zwischen 15 
und 25 Jahren produziert er 
seit August 2009 ehrenamtlich 
das TV-Magazin „queerblick“. 
Dort geht es um Themen, die 
für ein junges queeres Publi-
kum interessant sind: Coming-
Out, Liebe, Sexualität, Fami-
lie, Popkultur, Lifestyle, Poli-
tik, Sport und Glaube.
Im Anschluss an die Auszeich-
nung zeichnete das queer-
blick-Team im Rathausfoyer 

wie „Die Ladys von Llangol-
len“ oder „… und sie liebten 
sich doch! Lesbische Frauen 
in der Geschichte“. Diese hi-
storischen Werke werden er-
gänzt von autobiografi sch ge-
färbten Büchern wie „Oliva“ 
über das Leben in einem Mäd-
chenpensionat, Renée Viviens 
Schlüsselroman „Mir erschien 
eine Frau“ oder die Lebens-
erinnerungen der Dichterin 
und Dramatikerin Mercedes 
de Acosta, die nahezu alle 
berühmten Frauen ihrer Zeit 
liebte: „Hier liegt das Herz“. 
Schließlich verfügt Daphne 
auch über ein feines Lesben-
krimi-Programm und die Kult-
Comics von Alison Bechdel.
 zvg

die aktuelle Ausgabe des Ma-
gazins „queerblick“ auf – zum 
1. Mal vor Publikum. „Des-
halb war unsere Aufregung 
besonders groß. Aber alles 
hat wie geplant geklappt“, 
erklärte queerblick-Vorstand 
Paul Klammer.
Alle Beiträge erscheinen auch 
auf dem YouTube-Kanal www.
youtube.de/queerblickTV, den 
bereits über 650.000 Zu-
schauer angeklickt haben. Die 
Macher freuen sich über jun-
ge Lesben, die mitmachen.
 www.queerblick.tv

Daphne Verlag jetzt bei Krug & Schadenberg

queerblick.tv

http://www.youtube.de/queerblickTV
http://www.youtube.de/queerblickTV
http://www.queerblick.tv
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In den 90ern feierte sie große 
Erfolge und war wegen ih-
rer androgynen Erscheinung 
und vor allem weil sie nie ein 
Geheimnis aus ihrer sexu-
ellen Orientierung machte, 
für viele lesbische Frauen 
ein Vorbild: die aus Chicago 
stammende Sängerin Mar-
la Glen. 
Nach vier Jahren Pause ist 
2011 ihr neues Album „Hu-
manology“ erschienen, eine 
gelungene Mischung aus Pop, 
Jazz, Soul und Blues, mit 13  
neuen Songs und einer groo-
vigen Version von „Believer“ 
zusammen mit Xavier Naidoo.
Dass ihre Stimme noch genau-
so gut klingt wie 1993, als sie 
ihre erste Platte „This is Mar-
la Glen“ herausbrachte, stell-
te die 1960 geborene Sänge-
rin beim Münsteraner Open 
Air Portside Concert am Hot 
Jazz Club unter Beweis. 
Wer zu den 500 Gästen ge-
hörte (mehr Karten wurden 
nicht verkauft) konnte einen 

wunderbaren Spätsommer-
abend bei bester Musik und 
lauen Temperaturen am Krea-
tivkai erleben. Wie gewohnt 
trat die Sängerin im Herren-
anzug mit Krawatte und Hut 
auf, sie selbst wirkte etwas 
mager und vielleicht auch ein 
wenig gebrechlich, doch die 
Energie und Freude, die sie 
ausstrahlte, als sie die Bühne 
betrat, zog alle ZuhörerInnen 
sofort in den Bann. Mit zwei 
Backgroundsängerinnen und 
einem Backgroundsänger (im 
schwarzen Faltenrock) sowie 
ihrer international besetzten 
Band gab die Musike-
rin eine Performance 
der Spitzenklasse. Die 
Gruppe spielte einige 
Lieder von der neu-
en CD und natürlich 
durften die großen al-
ten Hits wie „Believer“ 
oder „This is a Mań s 
world“ nicht fehlen. 
Marla glänzte durch 
den gekonnten Ein-
satz ihrer unverwech-
selbaren, rauchigen Stim-
me, sie tanzte, spielte Mund-
harmonika und trommelte, 
machte Scherze und beglei-
tete die Show mit fast schau-
spielerischem Talent. Durch 
die begrenzte Anzahl der Gä-
ste herrschte eine fast fami-
liäre Atmosphäre, die Leu-
te tanzten, klatschten, san-
gen begeistert mit. Die Nä-

he zum Publikum schien den 
MusikerInnen ebenfalls gut zu 
gefallen, sie hatten alle sicht-
lich Spaß auf der Bühne. Als 
dann noch eine hochschwan-
gere Frau aus dem Publikum 
die Bühne betrat und von Mar-
la ein Autogramm auf ihren 
runden Bauch geben ließ –
was Marla mit einem Küss-
chen auf den Bauch gerne 
tat – eroberte sie wirklich al-
le Herzen. Nach gut andert-
halb Stunden Spielzeit und 
drei Zugaben (und das alles 
ohne Pause!) war das Kon-
zert zu Ende. 

Meine Empfehlung: kauft die 
CD und geht zum Konzert, 
wenn ihr die Möglichkeit da-
zu habt! (aka)

Marla Glen is back!

CD Humanology
Label:  Bhm/O-Tone (ZYX)
ASIN: B004R7Z39A
Preis:  CD 13,99 €
 mp3 7,99 €

Fotos: aka
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GEMISCHTES

Eine Comedy Revue der be-
sonderen Art habe ich im 
Gloria Theater in Köln ge-
sehen. 

Unter dem Titel „Sekt And 
The City“ traten 4 Frauen 
(Meike Gottschalk, Betty La-
Minga, Vanessa Maurischat 
und Helena Marion Scholz) 
an und bescherten mir und 
dem restlichen Publikum ei-
nen unvergesslichen Abend.

In Zeiten der Wirtschaftskrise 
müssen Frauen zusammen-
halten – auch wenn es schwer 
fällt. Aus diesem Grund ha-

ben sich 4 vom Schicksal ge-
beutelte Freundinnen ent-
schieden, nicht mehr grund-
los zu jammern, sondern das 
Zepter selbst in die Hand zu 
nehmen.
Besonders hilfreich war ih-
nen hierbei immer ihr ge-

meinsamer Trinkspruch: Ratz, 
Fatz, Rubbel die Katz MIAU!
Ellenbogen werden nicht mehr 
als Kopfstützen benutzt, der 
Gürtel wird enger geschnallt 
und aus jedem halbleeren 
Glas wird ein volles gemacht,
Es war ein Abend aus feucht-
fröhlichen Frauengesprächen, 
verrückten Leidensliedern, ab-
surden Liebesliedern, erfolg-
losen Versuchen, berühmt zu 
werden und eine hemmung-
los-turbulente Suche nach 
dem persönlichen Glück.
Fazit des Abends: 1+, absolut 
sehenswert; hoffentlich auch 
bald bei uns. (peli)

Sekt And The City
oder 4 Frauen mit Mumm

Anmerkung der Verfasserin:
Helena Marion Scholz ist vie-
len vielleicht noch bekannt 
als Teil des Duos „Duotica“.

Eksa und Marion Scholz  Foto R.P.

Die LAG Lesben in NRW hat 
zusammen mit 40.000 Ande-
ren die FIFA über die „Petiti-
onsseite“ ALLOUT aufgefor-
dert, dem Nigerianischen Fuß-
ballverband die “Rote Karte” 

zu zeigen. Einige Spielerinnen 
wurden aus dem WM-Team 
ausgeschlossen, weil sie les-
bisch sind und dies „ein großes 
Problem“ sein soll. Die Trai-
nerin hatte in einem Interview 

der New York Times deutlich 
gemacht, dass ihrer Meinung 
nach die Liebe zwischen zwei 
Frauen eine “schmutzige Sa-
che” sei.
 www.allout.org/fi fa

Rote Karte geht an Homophobie

http://www.allout.org/fi
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Nun hatte ich alles einge-
packt, was frau so braucht 
für einen Camping-Kurzaus-
fl ug: Zelt (zwar etwas über-
dimensioniert für eine Per-
son), Schlafsack (den War-
men, wie mir Freundinnen rie-
ten), Kocher und Kaffee für 
das Frühstück, Regenschutz 
und Vliespelz – es soll da ja 
kalt werden.
Als wir nach einer Fahrt mit 
Sonne, Regen und kleineren 
Staus auf dem Gelände an-
kamen, hatte ich noch recht 
grosse Auswahl, um mein Zelt 
aufzustellen. Das änderte sich 
im Verlaufe des Nachmittags, 
bald standen Zelte an Zelte.
Kurz zu der hervorragenden 
Organisiation. Es waren über-
all Mülleimer in guten Abstand 
aufgestellt und zwar immer 
3 Stück zusammen zur Müll-
trennung! Nirgends gab es 
lange Anstehzeiten oder Un-
klarheiten. Die Ansprechpart-
nerin für mich als Presse war 
da und verhalf mir unkompli-
ziert zu einem „Wochenend-
Bändchen“.
Das Festivalgelände war mit 
wabenförmigen Plastikplat-
ten so ausgelegt, dass auch 
Frauen mit Behinderungen 
überal gut hinkommen konn-
ten. Auf der einen Seite des 
Geländes waren Verkaufs-
stände, auf der andern Akti-
onszelte: das Kinderzelt, das 
Zelt der Stille (für Meditati-

onen und Yoga), das Wasch- 
und das Sanitätszelt. Alles 
gut beschriftet und nachts 
beleuchtet.
Am Kopf des länglichen Ge-
ländes war das Veranstal-
tungszelt, welches gut einge-
richtet war und wirklich viele 
Frauen fasste. Nach der Be-
grüssung (Sämtlich Ansagen 
wurden immer in Englisch und 
Gebärdensprache übersetzt.) 
fi ng das Programm gegen 
19.30 Uhr mit Stella Chiwe-
he an, welche auf einer Mbi-
ra eher besinnliche, afrika-
nische Klänge ertönen liess.

Nach einer kurzen Umbau-
pause betrat der kroatische 
Chor »Le Zbor« aus Zagreb 
die Bühne. Sie trugen inte-
ressant arrangierte Lieder 
aus verschiedenen Kulturen 
vor. Die 8 Frauen begeister-
ten das Publikum auch mit ih-
ren witzigen und zum Teil iro-
nischen Ankündigungen. Sie 
hatten auch ein deutsches 
Lied vorbereitet »Ich will kein 
Engel sein« von Rammstein 

und das war in dieser A-Ca-
pella-Version um einiges bes-
ser als das Original. Vor dem 
Lied gaben sie uns den Hin-
weis, dass das nun ein deut-
sches Lied sei, das würden 
sie jetzt immer dazu sagen, 
denn in Wien hatte das Pu-
blikum das wohl nicht er-
kannt.
Nach zwei Zugaben ging das 
Programm weiter mit »Miao-
mio«, einer Frauenpopband 
aus Bonn. Dazu kann ich lei-
der nicht viel sagen, es war 
mir zu laut im Zelt (meiner 
Meinung nach war der Bass 
massiv übersteuert) und ich 
habe mich draussen kurz hin-
gesetzt, noch mit ein paar 
Freundinnen gequatscht und 
bin dann langsam Richtung 
Zelt gewandert ohne Taschen-
lampe, die ich sinnigerweise 
im Zelt gelassen hatte. Für 
mich als absolut Nachtblinde 
war das schon ein gar nicht so 
einfaches Unterfangen, zumal 
es wirklich stockdunkel war. 
Das Wetter war den ganzen 
Tag bedeckt (zum Glück aber 
ohne Regen) und das hat 
sich nachts auch nicht ge-
ändert.
Es war im Laufe des Abends 
schon merklich kälter gewor-
den (danke für den Tipp mit 
dem warmen Schlafsack!).
Kurz vor dem Schlafengehen 
hatte ich noch erzählt, dass 
ich nachts nie aufs Klo muss 

Frauenmuskfestival im Hunsrück 29. bis 31. Juli

Foto: Internet
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und auch sicher keine Socken 
im Schlafsack tragen würde. 
Ich bin auch recht schnell ein-
geschlafen aber gegen 2.00 
Uhr wachte ich auf. Mir war 
echt kalt und – ich musste 
aufs Klo (was ich natürlich 
auch die Kälte schiebe). Mist 
– sowohl die Kälte als auch 
bei der Kälte aufs Klo müs-
sen fand ich nicht wirklich 
toll. Nachdem ich wieder im 
Zelt war, habe ich alles ange-
zogen was ich dabei hatte – 
beide Sockenpaare, Pulli und 
Vliespelz. Bis ich dann wieder 
einschlief, dauerte es ein biss-
chen – erst musste ich ja auf-
tauen.
Am nächsten Morgen erzähl-
ten mir Frauen, es wären 4 
Grad in der Nacht gewesen. 
Welche rechnet denn mit so-
was mitten im Juli?
Auch der Samstag bescherte 
uns eine dicke Wolkendecke, 
aber auch da hielt sich der Re-
gen zurück. Nachdem ich mir 
einen Kaffee gemacht hatte 
auf meinem heiss geliebten 
Sturmkocher, war die etwas 
beschwerliche Nacht schon 
halb vergessen und ich freute 
mich auf die vielen Frauen, 

gute Gespräche und die Mu-
sikveranstaltungen.
Um 18 Uhr ging das Musik-
programm wieder los, davor 
fanden viele Workshops statt, 
die mich aber nicht so sehr in-
teressierten, zumal ich so viele 
Bekannte traf, mit denen ich 
schon lange nicht mehr ge-

schwätzt hatte. Die Atmo-
sphäre auf dem Gelände war 
einfach zu nett, um irgend 
etwas wie einen Workshop 
zu machen, das hört sich ja 
immer ein bisschen nach Ar-
beit an ;-).
Punkt 18 Uhr sass ich im Ver-
anstaltungszelt und war ge-
spannt auf die Frauenmusik-
band »Mademoiselle Orche-
stra« aus Frankreich. Wie ich 
später auf der Suche nach 
YouTube Videos festgestellt 
habe, wurde die Frauenband 
kurzerhand fürs Musikfestival 

in »Madame Orchestra« um-
benannt – welches die YouTu-
be-Suche extrem erschwerte.  
Die Band war einfach nur su-
per, schon nach dem ersten 
Stück war das ganze Publikum 
am Stehen, Tanzen und Ap-
plaudieren.
»Mme Orchestra« war für 
mich das absolute Highlight 
dieses Festivals. Sie spielten 
um 18 Uhr, weil sie danach 
sofort abreisen mussten, da 
sie anderntags schon bei ei-
ner Matinee auftreten muss-
ten. Das Publikum liess sie 
nach 2 Zugaben schweren 
Herzens ziehen.

Die Gruppe »Ketsurat« aus 
Finnland hatte es mit ihren 
aus verschiedenen Kulturen 
stammenden Liedern sehr 
schwer danach das Publikum 
zu halten. Auch ich bin nach 
der Hälfte des Vortrags raus-
gegangen – obwohl die wirk-
lich sehr, sehr gut waren, so 
war doch einfach die Reihen-
folge unglücklich. Ich wurde 
im Zelt einfach furchtbar mü-
de bei den eher besinnlichen 
Chorgesängen. Von der Grup-
pe »Chocolate con Laranja«, 
welche noch danach auftrat 

Mme 
Orchestra
Bilder: nis
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habe ich überhaupt nichts 
mitbekommen.
Diesmal war ich ja vorgewarnt, 
was die Nächte im Hunsrück 
so zu bieten haben und von 
Anfang an mit kompletter 
Montur in den Schlafsack ge-
krochen. Mit dem Erfolg, dass 
ich problemlos durchgeschla-
fen habe und am Sonntag so 
gegen 9 Uhr gut erholt wie-

Ansidera

der für die Kaffeebrau-Zere-
monie bereit war.
Das Programm am Sonntag 
begann mit dem »Chorillas« 
aus Köln, die fehlende Stim-
me mit Witz und Darstellungs-
kunst wettmachten. Um ca. 
15 Uhr folgte dann das tür-
kisch/deutsche Duo »Anside-
ra« – ein Genuss, die Kombi-
nation Gitarre/Saz war wun-

derbar und die Songs auch. 
Ein schöner Ausklang für die-
ses Musikfestival.
Den Ausklang und die Dan-
kesworte danach waren mir 
zu spät, es war doch schon 
fast 18 Uhr und wir muss-
ten ja noch 4 Stunden zu-
rückfahren.
Ich kann nur allen emp-
fehlen, da mal hinzufah-
ren (aber nicht vergessen, 
warme Sachen einzupa-
cken) und selber die schö-
ne Atmosphäre für 2,5 Ta-
ge zu geniessen. (nis)

Das interkulturelle
Frauenmusikfestival

Findet alle 2 Jahre im Huns-
rück statt.
Weitere Informationen gibt‘s 
auf der Homepage:
www.frauenmusikfestival.de

Am 22. September demons-
trierten 15.000 Menschen in 
Berlin gegen die menschen-
feindliche Geschlechter- und 
Sexualpolitik des Papstes. 
Die Demonstration des Bünd-
nisses „Der Papst kommt“ 
fand unter dem Motto „Keine 
Macht den Dogmen!“ statt.
Bei der Auftaktkundgebung 
am Potsdamer Platz wurden 
Ansprachen zu den Themen 
Frauen- und Geschlechterpoli-
tik, Homosexualität, Kondom-

politik sowie Trennung von 
Kirche und Staat gehalten. 
Uta Ranke-Heinemann unter-
stützte die Kundgebung eben-
falls mit einer bewegenden An-
sprache. Auch zahlreiche Bun-
destagsabgeordnete setzten 
ein Zeichen gegen die men-
schenfeindliche Geschlechter- 
und Sexualpolitik des Papstes.
Nach der Kundgebung star-
tete der Demonstrationszug 
mit über 10.000 Menschen am 
Potsdamer Platz. Bei Ankunft 

der bunten Wagen und fröh-
lichen Fußgruppen am Bebel-
platz umfasste der Demonstra-
tionszug bereits 15.000 Men-
schen. Die Veranstaltung en-
dete mit einer Abschlusskund-
gebung und DJane MARU-
SHA legte auf.
Die Demonstration, die pa-
rallel zur Rede des Papstes im 
Deutschen Bundestag statt-
fand, wurde vom Berliner CSD 
e.V. organisiert.
 www.DerPapstKommt.de

Demo gegen die Politik des Papstes

http://www.frauenmusikfestival.de
http://www.DerPapstKommt.de
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Bei einem Kurzurlaub in Dublin 
erklärte ich einen Regentag 
zum Museumstag. Da ich mich 
für Literatur interessiere, habe 
ich als erstes das „Writers Mu-
seum“ am Parnell Square auf-
gesucht. In einem prunkvollen 
gregorianischen Haus aus dem 
18. Jahrhundert, das für den 
Whiskey-Magnaten Jameson 
erbaut wurde, ist das Muse-
um untergebracht. 
Irland besitzt insgesamt vier  
Literaturnobelpreisträger, al-
lesamt Männer (William Yeats, 
George Bernard Shaw, Samu-
el Beckett und Seamus Hea-
ney), doch ist mir positiv auf-
gefallen, dass im Gegensatz 
zu meinem Reiseführer, wo un-
ter dem Stichwort Literatur kei-
ne einzige Frau erwähnt wird, 
im Museum sehr viel Wert auf 
die Ausgeglichenheit der Ge-

schlechter gelegt wurde. Es wur-
de schreibenden Frauen eben-
so viel Platz eingeräumt wie den 
männlichen Autoren. Erwähnt 
werden u.a. die bekannten 

lesbischen Autorinnen Kate 
O´ Brien, Edith Somerville und 
ihre Partnerin Violet Martin, Eli-
zabeth Bowen und noch einige 
mehr. Wer weiß, vielleicht hat 
eine (lesbische) Frau die Aus-
stellung konzipiert? 
In der angrenzenden 
„Hugh Lane Gallery“ für 
zeitgenössische Kunst hat 
mich ebenso positiv eine 
Ausstellung über Frauen-
fi guren, die in der Samm-
lung der Galerie vorkom-
men, überrascht. Explizit 
erwähnt wurde auch hier 
ein lesbisches Paar, die 
Malerin Clementina An-
struther Thomson (1857-1921) 
und ihre Partnerin Violet Page, 
die unter dem Namen Vernon 
Lee als Schriftstellerin arbeitete. 
In deutschen Museen habe ich 
eine derart selbstverständliche 
Darstellung einer lesbischen Be-
ziehung von zwei Frauen sel-
ten erlebt. 
Die Lesbenszene im Dublin selbst 
ist eher überschaubar. Lokale nur 
für Lesben gibt es nicht, aber ei-
nige nette gemischte Kneipen 
und Bars und Nachtlokale, die 
sich allesamt im der Innenstadt 
befi nden und auch zu Fuß oder 
mit öffentlichen Verkehrsmitteln 
gut zu erreichen sind. In der Wo-
che des Dublin Pride (des Dubli-
ner CSD) sind in der Innenstadt 
beide Seiten des Stadtfl usses Lif-
fey und die Hauptstraßen mit Re-
genbogenfl aggen und Plakaten 

geschmückt, außerdem hängen 
Fahnen vor den schwul-lesbischen 
Pubs. Man sieht auch viele Ge-
schäfte, die mit Regenbogenfl ag-
gen ausgestattet sind – auffällig 
im Schaufenster und nicht nur 
als kleiner Aufkleber an der Tür! 

Ein Tipp für lesbisches Sight-
seeing: neben der gotischen 
St. Patrick ś Kathedrale, die 
zu einer der Hauptattraktionen 
Dublins gehört, ist in der Dean 
Street 2 das „Cathedral Café“ 
von zwei netten irischen Spani-
erinnen mit leckerem selbstge-
backenen Kuchen und gutem 
Kaffee zu moderaten Preisen zu 
empfehlen, daneben der Trö-
delladen „Bohemia“, von einer 
Lesbe geführt, wo frau ausge-
fallene Kleider oder witzige Ge-
genstände als Souvenir erste-
hen kann. 
Über aktuelle lesbisch-schwu-
le Termine informiert in Dublin 
das Magazin Gay Community 
News, das monatlich erscheint 
und auch im Internet über sei-
ne gut strukturierte Seite ver-
fügt. www.gcn.ie (aka)

Lesbische Impressionen aus Dublin

Bilder aka

http://www.gcn.ie
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Unsere Reise bringt uns nach 
einer Woche Campingurlaub 
in Tossa de Mar zu der Frau-
enpension MontyMar in Mi-
ami Playa.
Dies ist mein dritter Aufenthalt 
in der Frauenpension Monty-
Mar. Ich hatte nur gute Erin-
nerungen und auch der dies-
jährige Aufenthalt in der idyl-
lischen Anlage mit dem klei-
nen Springbrunnen war sehr 
erholsam und gemütlich. Ul-
la und Christel, unsere Gast-

geberinnen, welche die Pen-
sion nun schon über 30 Jah-
re führen, verwöhnen uns 
mit leckerem Frühstücks-Buf-
fet und angenehmer Atmo-
sphäre. Am Montag, Mitt-
woch und Freitag wird abends 
auch Essen angeboten, sonst 
gibt es reichlich gute Empfeh-

lungen für Restaurants in der 
Nähe.
Eine ebenfalls von zwei 
Frauen geführte Bar bietet 
den ganzen Tag leckere Ta-
pas an und die besten Sa-
late in der ganzen Gegend. 
Für uns wurde die Bar „Co-
rona“ zum festen Bestandteil 
unseres Tagesablaufs. Nach 
dem Strand gab‘s fast immer  
einen von den tollen Salaten, 
um die Zeit bis zum Abend-
essen zu überstehen.

Das MontyMar ist auch ein 
gutes Ferienziel für Frauen, 
die nicht, wie wir, mit dem Au-
to bis Spanien fahren möch-
ten. Von vielen deutschen 
Städten kann frau nach Bar-
celona fl iegen, von dort mit 
dem Zug in ca. 1,5 Std. bis 
L‘ Hospitalet de l‘Infant, wo 

Christel oder Ulla Euch mit 
dem Auto abholen. Zum Teil 
gibt es auch Flüge zu dem 
Flughafen Reus und von dort 
einen Bus bis Miami Playa.
Auch die Umgebung von Mi-
ami Playa hat einiges zu bie-
ten. Die bereits von der Pen-
sion aus gut sichtbaren Berge 
im Hinterland sind in knapp 
30 Min zu erreichen. Es gibt 
tolle Aussichtspunkte, Klöster 
zu entdecken und eine sehr 
interessante Landschaft, die 
zum Teil an den Grand Can-
yon erinnert. So haben auch 
Frauen, die gerne wandern, 
viel zu besichtigen. Barcelo-
na, welches mit dem Zug nur 
1,5 Std. weg ist, kann auch 
jederzeit als Tagesausfl ug ins 
Auge gefasst werden.
Mit uns sind noch 7 weitere 
Frauen im MontyMar zum 
Teil alleine oder mit Partne-
rin. Durch die familiäre Atmo-
sphäre ergeben sich schnell 
spannende und oftmals auch 
sehr erheiternde Gespräche. 
Es werden Adressen und 
E-mail-Adressen getauscht 
und wir hoffen, einige da-
von mal zu besuchen oder 
besucht zu werden.
Miami Playa oder auf Ca-
talan Miami Platja ist ein 
„Kunstort“ und gehört zu 
der Gemeinde Mont-roig 
del Camp. Ich war als Kind 
mit meinen Eltern schon 
dort, vor über 30 Jahren. 

Frauenpension MontyMar an der Costa Dorada

Der Innenhof vom MontyMar Bilder: nis
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lange auf den Wellen treiben 
lassen kann.
Das MontyMar öffnet seine 
Pforten im Frühjahr meist zu 
Ostern und schliesst Ende 
September. Es gibt 7 Dop-
pelzimmer jeweils mit Dusche 
und WC und auf Wunsch mit 
Moskitonetz, welches nicht 
immer nötig ist. Das kommt 
sehr auf das „Mückenjahr“ 
an. Wir liesen uns mal eines 
geben, da mich die doo-
fen Viecher schon auf dem 
Campingplatz im Visier hat-
ten ;-)
Das MontyMar ist auf jeden 
Fall auch eine gute Adresse, 
auch für Frauen, die alleine 
unterwegs sind. Für mich war 
das bestimmt nicht der letz-
te Aufenthalt.  (nis)

GEMISCHTES

Damals gab es da fast nur 
Ferienwohnungsblocks und 
einzelne Ferienhäuser. Zum 
Teil waren diese Blocks sehr 
hässlich, aber die Strände 
und einzelne Orte darum 
herum waren immer schon 
sehr schön.
Der Ort hat sich seit die-
ser Zeit aber um einiges 
verschönert. Schon alleine, 
dass die Durchgangsstras-
se jetzt kaum mehr frequen-
tiert ist (es gibt seit kurzem 
eine Umgehungsautobahn), 
hat sich sehr positiv ausge-
wirkt. Einiges ist auch noch 
wie damals. Es gibt sie noch, 
die Ferienwohnungsklötze 
und frau geht immer noch 
einfach irgendwo über die 
Bahngleise obwohl es nun 
eine Bahnüberführung gibt 
(ca. 25 Stufen hoch und run-
ter, welche macht das schon 
freiwillig bei über 30 Grad) 
und überall Schilder stehen, 

dass man die 
Gleise nicht 
überschreiten 
darf. Die ein-
zelnen Strän-
de mit ihren 
Buchten sind 
traumhaft. 
Jetzt gibt es 
fast überall 
eine schöne 
Treppe zum 
Strand und 
unten eine 
Süsswasser-
dusche.

Am Meer geht hier meist 
ein recht heftiger Wind, bei 
der Hitze ist das aber auch 
sehr angenehm. Das Meer 
ist dadurch zum Teil recht 
wellig und verlockt zum Sur-
fen auf Luftma-
tratzen und klei-
nen Surfbrettern.
Die beste Reise-
zeit für die Co-
sta Dorada ist 
meines Erach-
tens die Vor- 
und Nachsaision, 
während der Zeit 
ist es schon sehr 
warm aber nicht 
brütend heiss, 
wie es im Hoch-
sommer schon 
werden kann, 
und im Herbst 
ist zudem das 
Mittelmeer an-
genehm warm, 
so dass frau sich 

MontyMar
Av. Príncipe de España 66
E-43892 Miami Playa
Tel./Fax: 0034-977-810 530
E-mail: montymar@inicia.es 
www.montymar.com

Barcelona

Tarragona
Reus

Cambrils
L'Hospitalet de l'Infant

Mittelmeer

MontyMar
Miami Playa
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mailto:montymar@inicia.es
http://www.montymar.com


Lexplosiv 13 November 2011 – Januar 2012 NECKAR SEITE 1

• Kleinanzeigen........................ Seite   1

• Ständige Termine .................. Seite   2

• Veranstaltungskalender
 und Hinweise ........................ Seite   5

Rubriken

Lokalteil Neckar

■ Neckar Lexplosiv kurz vor 

 der Pleite? .............................. Seite   1

Inhalt

GEMISCHTES

KLEINANZEIGEN

■ Ich habe einen iMac G3 
günstig abzugeben. Dieser 
Computer ist ein etwas älteres, 
aber voll funktionsfähiges 
Modell. Eine Offi ce Version ist 
vorinstalliert. Er eignet sich per-
fekt für Texterfassung, E-mails 
oder Internetrecherchen. Er ist 
mit fast allem ausgerüstet, was 
auch ein moderner Computer 

hat: 4 USB Anschlüsse, Netz-
werkkarte, CD-Laufwerk. Auf 
Wunsch richte ich den Compu-
ter für die individuelle Benut-
zung ein und gebe eine, dem 
Wissensstand der Erwerberin 
angepasste, Einführung. Diese 
iMacs haben damals die Com-
puterwelt revolutioniert und 
sind heute noch ein Hingucker.

Der Computer ist in sehr gutem 
Zustand und kommt in der 
Originalverpackung und mit 
einer zusätzlichen USB Fest-
platte (160 GB). VB. 100 Euro 
Des Weiteren gebe ich Com-
puterschulungen für alle PC 
auf günstiger Stundenbasis.
Für weitere Informationen: 
info@pro-me-dia.de

Liebe Neckar-Lesben, viel-
leicht fällt Euch auf, dass in 
dieser Ausgabe weniger An-
zeigen sind als in fast allen 
letzten Ausgaben.
Nun, das liegt daran, dass ei-
nige Inserentinnen und Inse-
renten nach langem „Dabei-
Sein“ ziemlich gleichzeitig be-
schlossen haben, entweder 
eine Anzeigenpause zu ma-
chen oder ganz auszusteigen.

Für die „Lexplosiv für die 
Neckar Lesben“ bedeutet 
das aber ein mögliches Aus. 
Da ich diese Ausgabe prak-
tisch im Alleingang mache, 
alle Arbeit ehrenamtlich täti-
ge, verspüre ich wenig Lust, 
nun auch noch die Druck-
kosten privat zu tragen. Um 
die Erscheinung der Neckar 
Lexplosiv zu gewährleisten 
brauche ich 6 Seiten Anzei-
gen, diese Ausgabe hat nun 
knapp 5, wobei die Anzei-
ge von Sandra Wöhe auf der 
Rückseite nur in dieser Aus-
gabe erscheint. Also sind es 
für die nächsten 3 Ausgaben 
nur noch 4 Seiten (Anzeigen-

buchungen sind immer für 4 
Ausgaben), mir fehlen also 
2 komplette Seiten, um die 
Druckkosten der nächsten 3 
Ausgaben tragen zu können.

Aufruf!
Wenn Ihr Bekannte oder 
FreundInnen habt, die po-
tentielle AnzeigenkundInnen 
werden könnten, motiviert sie 
doch, hier eine Anzeige er-
scheinen zu lassen. Unsere 
Anzeigenpreise sind wirklich 
günstig (das möchte ich auch 
nicht ändern, damit auch „Ein-
zelpersonenbetriebe“ es sich 
leisten können).
Vielen Dank für Euren Einsatz
 (nis)

In eigener Sache

Die Anzeigenpreise kön-
nen auf unserer Internetsei-
te heruntergeladen werden 
(www.lexplosiv.de) oder ein-
fach eine Mail an:
neckar@lexplosiv.de

http://www.lexplosiv.de
mailto:neckar@lexplosiv.de
mailto:info@pro-me-dia.de


Lexplosiv 13November 2011 – Januar 2012NECKAR SEITE 2

STÄNDIGE TERMINE

Beratung
und Therapie

nach
sexualisierter

Gewalt

0 418 269
(BLZ 520 604 10)

Stuttgarter Straße 3
D-70469 Stuttgart

Fon 0711/85 70 68
Fax  0711/816 0624

Spendenkonto
Evang. Kreditgenossenschaft, Stuttgart

von sexualisierter
Gewalt betroffene

Frauen finden
in unserer

Fachberatungsstelle
persönliche

Zuwendung und
professionelle

Unterstutzung

Zentrum Weißenburg 
Stuttgart, Weißenburgstr. 28A
www.zentrum-weissenburg.de
2. Dienstag im Monat, 19 Uhr
Abseitz macht Theke, im Café
Jeden Dienstag, 20 Uhr
Frauen-Billard-Gruppe, im Café 
Jeden Mittwoch, 19 Uhr
Theater Impro Spiele, im Saal
Jeden Mittwoch einer geraden 
Woche, 20 Uhr
FMSG Stammtisch, im Café
1. und 3. Donnerstag im Monat
LUNA – Gruppe junger les-
bischer Frauen (bis 27 Jahre) 
19 Uhr. Infos: Luna@ihs-ev.de
Letzter Donnerstag im Monat,
19 Uhr. Musica Lesbiana macht 
Theke, im Café. 
kontakt@musicalesbiana.de
Freitag, ungerade Wochen, 
20 Uhr, Frauentreff Meisenring 
Ü25, im Saal. 
Infos: meisenringe@web.de

1. Freitag im Monat, 20 Uhr
Stammtisch WIMA (Women‘s 
International Motorcycle Asso-
ciation), im Café. 
info@wima-germany.de
1., 3. und ggfs. 5. Sonntag, 
16 Uhr, Spielegruppe (Brett-
spiele), im Café
1. Sonntag im Monat, 18 Uhr
Women on Wheels (WoW), im 
Saal. Infos: 
kontaktfrau@wow-stuttgart.de
2. Sonntag im Monat, 18.15 Uhr
Interreligiöse Gottesfeiern der 
LesBiSchwulen Community, im 
Saal 
2. und 4. Sonntag im Monat, 16 
Uhr, Weiberhelden – Die Jung-
lesbengruppe aus Stuttgart. 
Infos: weiberhelden@ihs-ev.de

SARAH 
Kulturzentrum für Frauen e.V.
Stuttgart, Johannesstr. 13
www.das-sarah.de
2. und 4. Donnerstag im Monat, 
19.30 Uhr L.i.Sa Stammtisch 
für Lesben ab 40. Pat freut sich 
auf Euch! Kontakt: 
lesbenimsarah@web.de
Jeden Freitag, ab 21 Uhr
Ladies night – Party vor der Party 
Freitags unregelmässig, 20 Uhr 
Doppelkopf für Könnerinnen 
oder Anfängerinnen (mit Anlei-
tung), die Termine verschieben 
sich, bitte im Programm nach-
schauen.
2. Samstag im Monat
Cooking For Friends – zusam-
men kochen 19.30 Uhr

ANZEIGEN

mailto:info@wima-germany.de
mailto:kontaktfrau@wow-stuttgart.de
mailto:weiberhelden@ihs-ev.de
http://www.das-sarah.de
mailto:lesbenimsarah@web.de
http://www.zentrum-weissenburg.de
mailto:Luna@ihs-ev.de
mailto:kontakt@musicalesbiana.de
mailto:meisenringe@web.de
http://www.frauentanzkurse.de
mailto:info@hueller-web.de
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FrauenProjekteHaus
Weberstr. 8, Tübingen
www.frauenprojektehaus.de
1. Montag im Monat
Treffpunkt Krebs – eine Kon-
taktmöglichkeit für jüngere 
Frauen, 19.30 Uhr. Infos: 
www.treffpunktkrebs.de
Jeden Dienstag
Yogakurs für Frauen, 19.30 – 
20.45 Uhr. Infos: www.yoga-
therapie-carmen-buchheim.de

Wandergruppe „Lesben in Be-
wegung“ trifft sich jeden zweiten 
Sonntag zu Tageswanderungen 
in der Umgebung von Stuttgart.
Infos: UrsulaJeutter@gmx.de

Wandergruppe im Raum Lud-
wigsburg/Heilbronn
Infos: blautopas66@web.de

Lesben-Stammtisch Esslingen
1. Mittwoch im Monat 19.30 
Uhr, im La Gondola, Roßmarkt 
22, Esslingen. Aktuelle Infos bei 
Gabi Tel. 01 57 / 74 22 27 88

Bi-Treffen
2. Freitag im Monat ab 20.00 
Uhr im Irish Pub »Saints & 
Scholars«, Wilhelmstr. 44, Tü-
bingen. Infos: 
bi-treffen-tuebingen@web.de 

LezBeee GD – Lesbische 
Frauen Schwäbisch Gmünd
3. Freitag im Monat 19 Uhr 
Restaurant Kaffeehaus, Straß-
dorf. Infos unter www.lez-beee.de

Lesben-Stammtisch
Jeden letzten Montag im Monat 
ab 20.00 Uhr im Brückenhaus, 
Marbacherstraße 220, Ludwigs-
burg. Infos unter: 
shemail@frauenfuerfrauen-LB.de

Women after Work 
Jeden 2. Dienstag im Monat 
ab 18 Uhr. Andere „Professi-
onal Women“ treffen, Erfah-
rungen austauschen und Kon-
takte knüpfen. Ort: Restau-
rant Ludwigs, Uhlandstraße 1, 
Tübingen 

LesSig-Treff
1. Samstag im Monat, 20 Uhr
in Sigmaringen und Umge-
bung. Infos: 
www.lessigmaringen.de oder 
dagmar@lessigmaringen.de

Tanzclub Esslingen Berkheim 
Limburgstraße 6, Esslingen In-
fos: www.tanzsport-esslingen.de
2. Samstag im Monat
Tanzabend, Latein-Standard-
DiscoFox, ab 20 Uhr. 

Tanzschule Olaf S.
Europaplatz 5, Tübingen
Telefon 07071 36 72 52
olaf@olaf-s.de
4. Samstag im Monat
Tanzabend, Latein und Stan-
dard 20-24 Uhr. Anmeldung er-
wünscht. Kosten 4 Euro

STÄNDIGE TERMINE

Sportverein Abseitz Stuttgart e.V.
Alle Angebote fi nden während 
der Schulferien nicht statt!
Infos unter: www.abseitz.de
Jeden Donnerstag, 20-21.30 Uhr
Tanzkreis im Rupert-Mayer-
Haus, Stuttgart 
Jeden Donnerstag, 20.15-21.45 Uhr 
Womanbodypower:
Infos: bodypower@abseitz.de
Jeden Dienstag, 20.15-21.45 Uhr
Frauenvolleyball Freizeitgruppe
Jeden Freitag, 20.15-21.45 Uhr
Frauenvolleyball Turniergruppe
Infos: 
frauenvolleyball@abseitz.de
Jeden Mittwoch 18.45-20.15 Uhr
Frauenballsport. Infos: 
frauenballsport@abseitz.de
Jeden Freitag, 20.15-21.45 Uhr 
Frauenfußball, Herbst-/Winter-
zeit: Infos: 
frauenfussball@abseitz.de
Jeden Montag, 18.45-20.15 Uhr 
Frauenbadminton, Infos: 
frauenbadminton@abseitz.de 
4. Sonntag im Monat
Tanztee in der Weissenburg 
Stuttgart, 16-18Uhr

achtbar, Frauencafé
im FrauenProjekteHaus, 
Weberstr. 8, Tübingen
www.achtbar-tuebingen.de
Donnerstag 19-23 Uhr
Cafébetrieb
Freitag, Samstag 20-00 Uhr
Cafébetrieb
3. Freitag im Monat 
EWA-Treffen – die EtWas Älteren 
Lesben über 40 ab 20.30 Uhr
Infos: e.w.a@web.de 
3. Donnerstag im Monat
ver.di Stammtisch ab 20 Uhr
Letzter Freitag im Monat 
LesBiT-Treffen ab 20.30 Uhr
Infos: www.lesbit.de.vu
Letzter Freitag im Monat
Frauenprojektehaus-Stamm-
tisch ab 20 Uhr. Infos:
www.frauenprojektehaus.de

Wir sind eine 
neu gegründe-
te Gruppe les-
bischer Frauen 

aus dem Großraum Schwä-
bisch Gmünd, die Lust haben, 
sich mit Gleichgesinnten zu 

treffen und auszutauschen.
Wir freuen uns über Jede und 
auf ein zahlreiches Kommen!
3. Freitag im Monat 19 Uhr 
im Restaurant Kaffeehaus, 
Straßdorf
Infos: www.lez-beee.de 

LezBeee GD
Lesbische Frauen Schwäbisch Gmünd

http://www.frauenprojektehaus.de
http://www.treffpunktkrebs.de
http://www.yoga-therapie-carmen-buchheim.de
mailto:UrsulaJeutter@gmx.de
mailto:blautopas66@web.de
mailto:bi-treffen-tuebingen@web.de
http://www.lez-beee.de
mailto:shemail@frauenfuerfrauen-LB.de
http://www.lessigmaringen.de
mailto:dagmar@lessigmaringen.de
http://www.tanzsport-esslingen.de
mailto:olaf@olaf-s.de
http://www.abseitz.de
mailto:bodypower@abseitz.de
mailto:frauenvolleyball@abseitz.de
mailto:frauenballsport@abseitz.de
mailto:frauenfussball@abseitz.de
mailto:frauenbadminton@abseitz.de
http://www.achtbar-tuebingen.de
mailto:e.w.a@web.de
http://www.lesbit.de.vu
http://www.frauenprojektehaus.de
http://www.lez-beee.de
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Öffnungszeiten: MI & DO 19-24 Uhr, FR & SA 19-01 Uhr
DI & SO nur bei Veranstaltungen

JOHANNESSR. 13 · STUTTGART · T 0711-62 66 38

achtbar
bar lounge kultur

it's a woman's world
F rauenca fé
im FrauenProjekteHaus
Weberstraße 8 · 72070 Tübingen
Tel. 07071-32862
info@achtbar-tuebingen.de · www.achtbar-tuebingen.de

Öffnungszeiten:
Do.  19.00 Uhr - 23.00 Uhr
Fr. 20.00 Uhr - 24.00 Uhr
Sa. 20.00 Uhr - 24.00 Uhr

Professionelle Fußpflege zu Hause

Katharina Kralewski
Telefon: 07071-437 12
Mobil: 0176-93 13 44 87

Med. Fußpflege

bücher
cds
dvds
sextoys

www.lesbenkaufhaus.de

poster
rainbow
schmuck
und mehr...

aktuelle infos unter 
0711-6 64 55 44

lesbisch + kompetent

http://www.lesbenkaufhaus.de
http://www.frauentrommelkurse.de
mailto:info@hueller-web.de
http://www.das-sarah.de
http://www.achtbar-tuebingen.de
mailto:info@achtbar-tuebingen.de
http://www.frauenbuchladen.net
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Samstag, 15. Oktober
Frauenball Tübingen, Türöff-
nung: 19.30 Uhr, Beginn: 20 Uhr
im Museum, Wilhelmstr. 3, Tü-
bingen. Infos und Kartenvorver-
kauf unter: 
www.frauenball-tuebingen.de
Samstag, 15. Oktober
Konzert Katie Marie in der Weis-
senburg, 20 Uhr  Weißenburg-
zentrum, Stuttgart, Weißen-
burgstr. 28 A. 
Infos: www.das-sarah.de
Sonntag, 16. Oktober
Brunch ab 11 Uhr in der acht-
bar, Weberstr. 8, Tübingen. In-
fos: www.achtbar-tuebingen.de
Sonntag, 16. Oktober 
Auf den Spuren der Ahninnen: 
Wanderung für Frauen zu Alt-
steinzeithöhlen bei Blaubeuren 10 
bis 18 Uhr mit Regina Golke und 
Nicola Poppe, Anmeldung: VHS 
Rottenburg Tel. 07472-983 30
Montag, 17. Oktober
Salsa-Aufbaukurs, 20 – 22 Uhr, 
3 Abende, Ort: Weißenburg-
zentrum, Stuttgart, Anmeldung: 
Gabriele Hüller: 
info@hueller-web.de
Mittwoch, 19. Oktober
Film „XXY“ 20 Uhr in der acht-
bar, Weberstr. 8, Tübingen. In-
fos: www.achtbar-tuebingen.de

Donnerstag, 20. Oktober
Ingrid Strobel liest aus: Ich hät-
te sie gerne noch vieles gefragt 
– Töchter und der Tod der Müt-
ter, 20.00 Uhr im SARAH, Jo-
hannesstr. 13, Stuttgart. Infos: 
www.das-sarah.de
Samstag, 22. Oktober
Tanzworkshop, Europäischer 
Tango, Cha Cha Cha, Jive, 11.30 
– 17.30 Uhr, Ort und Anmeldung: 
vhs Heilbronn, 07131 -99 65 27
Samstag, 22. Oktober
Filmabend: Hannah Free ab 
18.30 Uhr im Frauentreff Ulm, 
Hinter dem Brot 9, Ulm. Infos 
www.frauentreff-ulm.de
Sonntag, 23. Oktober
Herbstkonzert mit GayaKom-
ba (Arunga Heiden & Gabriele 
Hüller), 17 Uhr, Klang, Rhyth-
mus, Gesang, Ort: Frauenheile-
haus in Wennenden, bei Blau-
beuren, Infos: Gabriele Hüller 
www.hueller-web.de
Montag, 24. Oktober
Malen für Frauen mit Regine 
Schomburg, Kunsttherapeutin. 
19.30 – 22.30 Uhr (Kosten: 18 
Euro, Schnuppertag 10 Euro) in 
der achtbar, Weberstr. 8, Tübin-
gen. Infos: 
www.achtbar-tuebingen.de und 
Regine.Schomburg@web.de

Montag, 24. Oktober
Mantren- und Bhajansingen mit 
Regine Schomburg, 18.30 Uhr 
– 19.15 Uhr, Eintritt frei. In der 
achtbar, Weberstr. 8, Tübingen. 
Infos: 
www.achtbar-tuebingen.de und 
Regine.Schomburg@web.de
27. und 28. Oktober
„Preiswerte Schätze aus fast 
25 Jahren Frauenforschung 
und Frauenliteratur!“ Bücher-
fl ohmarkt in der Bibliothek des 
Frauenarchiv BAF e.V., Rümelin-
str. 2, Tübingen, jeweils 16 bis 
20 Uhr. Anschließend um 20 
Uhr Lesung aus den Lebensge-
schichten von Frauen aus und 
um Tübingen im Rahmen der 
Aktionstage Bibliotheken. In-
fos: Tel. 07071-36 93 49
Donnerstag 27. Oktober 
Frauen im Islam – Vortrag und 
Diskussion über die Stellung der 
Frau im Islam mit Amina Meh-
mood. 20.00 Uhr  im SARAH, 
Johannesstr. 13, Stuttgart. Infos: 
www.das-sarah.de
Samstag, 29. Oktober
Schamanisches Trommeln zum 
Dunkelheitsfest, 17 bis 21 Uhr, 
Ort: Garten in Ostfi ldern Ruit, 
Anmeldung: Gabriele Hüller: 
Info@hueller-web.de
Montag, 31. Oktober
Party zu Halloween ab 21 Uhr in 
der achtbar, Weberstr. 8, Tübin-
gen. Infos: 
www.achtbar-tuebingen.de
Montag, 31. Oktober
LuSchT-Party ab 22 Uhr im Sud-
haus Hechinger Str. 203, Tübin-
gen, Infos: 
www.sudhaus-tuebingen.de und 
www.luscht-party.de
Mittwoch, 2. November 
»Der Rat der Großmütter« Vor-
trag um 20.00 Uhr im SARAH, 
Johannesstr. 13, Stuttgart. Infos: 
www.das-sarah.de
Donnerstag, 3. November
Kürbisabend ab 19 Uhr in der 

Vortrag über die “Macht der 
Großmütter”.
Einige Frauen aus dem Rat der 
Großmütter kommen und stel-
len die Machtworte vor. Wir 
Frauen vom Rat der Großmütter 
sind seit langen Jahren auf dem 
Weg, das alte Wissen unserer 
Ahninnen und unsere Spiritua-
lität zu erinnern, in uns wieder 
zu beleben und nach außen zu
tragen. Auf dieser Basis fanden 
wir zusammen und sehen uns als 

„indigene“ Großmütter Europas.
Dies ist eines unserer 13 Macht-
worte ... “Wir Menschen sind nur 
eine von vielen Lebensformen 
der Erde. Du bist verbunden mit 
Allem und Teil von Allem. Alles 
was Du tust hat eine Wirkung 
auf das Ganze.“
Mittwoch 2. November 20 Uhr
Ort: SARAH, Johannesstr. 13, 
Stuttgart. www.das-sarah.de
www.ratdergrossmuetter.de
Eintritt Euro 5,-/3,- 

Der Rat der Großmütter

mailto:lesbentelefonmuenster@gmx.de
http://www.gayinmay.de
mailto:info@gayinmay.de
http://www.achtbar-tuebingen.de
mailto:Regine.Schomburg@web.de
http://www.das-sarah.de
mailto:Info@hueller-web.de
http://www.achtbar-tuebingen.de
http://www.sudhaus-tuebingen.de
http://www.luscht-party.de
http://www.frauenball-tuebingen.de
http://www.das-sarah.de
http://www.achtbar-tuebingen.de
mailto:info@hueller-web.de
http://www.achtbar-tuebingen.de
http://www.das-sarah.de
http://www.frauentreff-ulm.de
http://www.hueller-web.de
http://www.achtbar-tuebingen.de
mailto:Regine.Schomburg@web.de
http://www.das-sarah.de
http://www.ratdergrossmuetter.de
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In Ihrer Buchhandlung. Oder über: 
mailorder@konkursbuch.com 
konkursbuch Verlag Claudia Gehrke, PF 1621,
72006 Tübingen, Tel. 07071 66551

www.konkursbuch.com

Auf engstem Raum Thriller von Regina 
Nössler. 416 S., 10,90 € . ISBN 978-3-88769-756-3
Enge. Studentische Aushilfskräfte. Man kann 
sich nicht aus dem Weg gehen. Der Laden 
läuft schlecht. Spannungen wachsen. Konflikte 
werden nicht ausgetragen. Abschalten geht nicht 
mehr. Marie redet zu Hause mit ihrer Freundin 
nur noch von der Arbeit und einer Kollegin, die 
sie nicht leiden kann. Eines Tages liegt ein Toter 
vor dem Laden. Aber das ist erst der Anfang ... 

Einmal im Dunklen
Erotischer Roman von Ulrike Voss
288 S., 9,90 €. ISBN 978-3-88769-763-1 
Anna sitzt am Abend  ihrer verlängerten Reise 
in der Tapasbar. Eine Frau steht an der Theke. 
Anna sieht einen Streifen Haut zwischen Hose 
und Hemd. Sie wollte Abstand gewinnen 
von ihrer Beziehung und ihrem Job zu Hause. 
Doch in dieser Nacht ändert sich alles … Die 
Reise geht erst jetzt richtig los. 
Ein heißer Urlaub mit Sex, Liebe und 
doppelbödigen Gefühlen.

Mein lesbisches Auge 10, 
272 S., ISBN 978-3-88769-810-2, 14,50 €. Erotische 
Geschichten, Bilder, Sachtexte: Coming-Out. Die erste Liebe 
– Verliebtsein – Liebeskummer –  Monogamie vs. Polyamory 
– Guter Sex – Schlechter Sex – Anregende Erotik – 
Butches & Femmes ...

MEIN LESBISCHES AUGE
Das lesbische Jahrbuch der Erotik

Specialangebot zum 1o. Jubiläum: 
Paket Lesbisches Auge 1 – 10 und 
eine Überraschungsbeilage: 
nur 99,90 € - ISBN 978-3-88769-899-7

L-Kalender 2012, 256 S., ISBN 978-3-
88769-912-3, 9,50 € Taschenkalender 
mit großzügigem Kalendarium 
(2 Tage pro Seite, Platz für 
Notizen), Adressen, Events 2012, 
Geburtstage  berühmter Lesben & 
Institutionen, Texte und Bilder ...

THRILLER & EROTIK & mehr

Gertrude-Kolmar-Straße 5
10117 Berlin

Telefon 030 / 22 48 90 96
Fax 030 / 22 48 90 96

www.hotelintermezzo.de

INTER
MEZZO

Schlafen & Frühstücken
Hotel für Frauen

ANZEIGEN

Hier könnte
IHRE

Anzeige stehen

Diese Größe
in 4 Ausgaben

für nur

56 
Anzeigenpreise und
weitere Infos unter
www.lexplosiv.de

http://www.lexplosiv.de
http://www.konkursbuch.com
http://www.hotelintermezzo.de
mailto:mailorder@konkursbuch.com
http://www.die-barke.de
mailto:info@die-barke.de
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achtbar, Weberstr. 8, Tübingen. 
Infos: 
www.achtbar-tuebingen.de
Donnerstag, 3. November 
Märchen Lesung – Von Liebe, 
Lust und Leid, Hexen, Nixen 
oder Feen … 20 Uhr  im SA-
RAH, Johannesstr. 13, Stuttgart. 
Infos: www.das-sarah.de

3. bis 9. November 
23. QueerFilmFestival im Ko-
Ki, Maille 4-9, Esslingen www.
queerfi lmfestival.de
Samstag, 5. November 
Auf jüdischen Spuren in Haiger-
loch – Exkursion mit Margarete 
Kollmar 14.00 bis 17.30 Uhr. 
Treffpunkt Haigerloch, genauer 

Ort wird bei der Anmeldung mit-
geteilt. Anmeldung bei Marga-
rete Kollmar, Tel. 07071-743 83, 
margarete.kollmar@web.de, Ko-
sten: 12,- /10,- Euro für BAF-Mit-
frauen, incl. Eintritt ins Museum
Samstag, 5. November
Frauendisco Dieselstrasse ab 22 
Uhr, Dieselstrasse 26, Esslingen. 
Infos: www.dieselstrasse.de
Sonntag. 6. November 
Kaffeeklatsch – es gibt wieder 
ausgesuchte, selbst gemachte 
Kuchen, köstliche Torten und 
genüssliche Gespräche ab 14 
Uhr im Frauencafé achtbar, We-
berstr. 8, Tübingen. Infos: 
www.achtbar-tuebingen.de
Mittwoch, 9. November
Tanzkurs Standard-/Latein für 
Anfängerinnen, 17.30 – 19 Uhr, 
5 Abende, Ort: SARAH, Johan-
nesstr. 13, Stuttgart, Anmel-
dung: Gabriele Hüller:
Info@hueller-web.de
Donnerstag, 10. November
Infoabend Patientenverfügung, 
Referentin: Ute Züfl e, 20 Uhr im 
SARAH, Johannesstr. 13, Stutt-
gart. Infos: www.das-sarah.de
Freitag, 11. November
Wintermenü im SHE-Café, Abel-
straße 11 in 71634 Ludwigs-
burg. Max. 18 Personen, 17,- 
Euro. Anmeldung bis 6.11. un-
ter shemail@frauenfuerfrauen-
lb.de Infos: 
www.frauenfuerfrauen-lb.de
Samstag, 12. November
Das »achtbar«-Quiz „Der Große 
Preis“ 20.00 Uhr in der achtbar, 
Weberstr. 8, Tübingen. Infos: 
www.achtbar-tuebingen.de
Samstag, 12. November
„Blau Pause-Frauensause“ 
Görls e.V. grosse Frauenparty im 
Franz K ab 20.30 Uhr, Unter den 
Linden 23, Reutlingen. Infos: 
www.maedchencafe-reutlingen.de
Samstag, 12. November
Frauendisco im Charivari, 21-22 

Mit viel Wortwitz, Tragikko-
mik und Spannung fängt die 
herzerwärmende Romanze 
das Leben von vier New Yor-
ker MittzwanzigerInnen ein. 
Kaum jemand wird sich nicht 
mit einer der Figuren oder Si-
tuationen identifi zieren kön-
nen. Es sind Szenen, die je-
derzeit in jeder Stadt passie-
ren können und die Protago-
nistInnen sind nicht schöner, 
nicht witziger, nicht besser, 
nicht schlechter und nicht 
klüger als jene in unseren Le-
ben! Genau darum aber sind 
sie so unendlich liebenswert. 
In der Stammkneipe der 
leichtlebigen, sich lieber nicht 
auf eine feste Beziehung ein-
lassenden Bridget und ihres 
Mitbewohners Trip treffen 
die beiden auf das konser-
vative, vom Land kommen-
de Hetero-Paar Molly und 
Greg. Aus der kurzen Begeg-
nung wird trotz aller Gegen-
sätze Freundschaft, und alle 
vier straucheln in unerwartete 
und ungeplante Dramen. Die 
Begegnungen zwischen Brid-
get und Molly, die ihre Liebe 

zu Emily Brontë teilen, sind 
voll von literarischen Anspie-
lungen und sexueller Span-
nung. Molly ist hin und her 
gerissen, denn der weich-
gespülte Greg verspricht Si-
cherheit in jeder Hinsicht, 
die draufgängerische Brid-
get verheißt hingegen Span-
nung und Abenteuer. Bridget 
hingegen ertappt sich dabei, 
sich zum ersten Mal wirklich 
zu verlieben – und das aus-
gerechnet in die klischeehe-
terosexuelle und bald verhei-
ratete Molly.

Freitag 4. November 19 Uhr
im Rahmen des Queerfi lm-
festivals im „Kommunales 
Kino Esslingen e.V.“, Maille 
4-9, Esslingen.
Das komplette Programm 
auf Neckar Seite 12

The Four Faced Liar

http://www.achtbar-tuebingen.de
http://www.das-sarah.de
http://www.queerfi
http://www.queerfilmfestival
mailto:margarete.kollmar@web.de
http://www.dieselstrasse.de
http://www.achtbar-tuebingen.de
mailto:Info@hueller-web.de
http://www.das-sarah.de
mailto:shemail@frauenfuerfrauen-lb.de
http://www.frauenfuerfrauen-lb.de
http://www.achtbar-tuebingen.de
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Z e n t r u m f ü r A b s c h i e d , T r a u e r u n d L e b e n
Breitscheidstr. 44a l Stuttgart-West www.zatl.de

Widmaierstr. 96 l Stuttgart-Möhringen www.bestattungen-haefner-zuefle.de

R E G I N E
H Ä R I N G

Psychologische Beratung
und Therapie

ANZEIGEN

– Wir berühren Menschen –

Andrea Fröhlich
 Praktikerin

www.andrea-froehlich.de

Ludwigsburger Str. 51 · 71726 Benningen
Tel.:  0 71 44 - 334 07 72 · info@andrea-froehlich.de

Massage 

Nika Schwab 
Im Weiher 13
D-72074 Tübingen
Tel.:  +49 (0) 7071 999 70 50
 +49 (0) 173 81 42 42 6
Fax:  +49 (0) 7071 999 70 52
E-Mail: info@pro-me-dia.de
Internet: www.pro-me-dia.de

GRAFIKDES IGN • BUCHGESTALTUNG

WEBDESIGN • CORPORATE IDENT ITY

Frauenschule für Homöopathie
und Naturheilkunde

BELLIS

c/o Doris Braune, Scillawaldstraße 75,
70378 Stuttgart, T: 0711 5051423,

www.bellis-frauenschule.de

Wohlfühlurlaub zu Hause mit Liz Just
Wellness-Massagen & Klangschalen-Massagen 
Ich komme mit meiner Massageliege zu Ihnen nach Hause
 Rufen Sie mich an, Tel.: 07472 - 95 17 83 · 0151 - 53 71 55 99 
Oder informieren Sie sich unter: www.lizjust.de 
 Auch als Geschenk-Gutschein!
Entlastung · Entspannung · Erholung · Gesundheitsberatung 
Termine nach Vereinbarung

Hier könnte IHRE
Anzeige stehen

Anzeigenpreise und weitere Infos unter
www.lexplosiv.de

Diese Größe in 4 Ausgaben für nur

56 

http://www.lizjust.de
http://www.bestattungen-haefner-zuefle.de
mailto:info@andrea-froehlich.de
http://www.andrea-froehlich.de
mailto:info@pro-me-dia.de
http://www.pro-me-dia.de
http://www.bellis-frauenschule.de
http://www.lexplosiv.de
http://www.zatl.de
http://www.therapie-haering.de
mailto:info@therapie-haering.de
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Uhr Standard-Tanzen, danach 
Disco mit DJane Irie Sound, 
Prittwitzstraße Ecke Stuttgarter 
Straße, Ulm
Samstag, 12. November
Sarah-Geburtstags-Party ab 20 
Uhr im SARAH, Johannesstr. 13, 
Stuttgart. Infos: 
www.das-sarah.de
Sonntag, 13. November
Trommeln als Kraftquelle, Djem-
bé, mit Gabriele Hüller 11.30 – 
18.30, Ort: Schloss Bietigheim, 
Anmeldung: 
schiller vhs, 07141-144 16 66
Mittwoch, 16. November
Museums-Führung – Frauenbild-
nisse mit Claudia Weinschenk, 
Treffpunkt: Eingangsbereich 
Neue Staatsgalerie 16.30 Uhr, 
Kosten: 8,- Euro (Eintritt Ga-
lerie frei) Dauer. ca. 1 Stunde.
Infos: www.das-sarah.de
Donnerstag, 17. November
Yes we can … Frauenpolitik – 
Die neue Gruppe, sei dabei … 
19.30 Uhr im SARAH, Johan-
nesstr. 13, Stuttgart. 
Infos: 
www.das-sarah.de
18. bis 20. November
Trommelnderweise Kraft schöp-
fen für die dunkle Jahreszeit, 
Djembé und schamanische 
Trommel, Ort und Anmeldung: 
Kloster Schöntal, Hohenlohe, 
07943-89 43 35

Samstag 19. November
Kerzen-Abend 20.00 Uhr in der 
achtbar, Weberstr. 8, Tübingen. 
Infos: 
www.achtbar-tuebingen.de
Sonntag, 20. November
Sonntagsbrunch zum Verwöh-
nen und Klönen – Wir zaubern 
„Leckeres“ für Euch – ab 11 Uhr 
im SHE-Café, Abelstraße 11 in 
71634 Ludwigsburg. Unkosten-
beitrag Euro 12,- Anmeldung: 
brunchimshe@web.de, Infos: 
www.frauenfuerfrauen-lb.de
Montag, 21. November
Malen für Frauen mit Regine 
Schomburg, Kunsttherapeutin. 
19.30 – 22.30 Uhr (Kosten: 18 
Euro, Schnuppertag 10 Euro) in 
der achtbar, Weberstr. 8, Tübin-
gen. Infos: 
www.achtbar-tuebingen.de und 
Regine.Schomburg@web.de
Montag, 21. November
Mantren- und Bhajansingen mit 
Regine Schomburg, 18.30 Uhr 
– 19.15 Uhr, Eintritt frei. In der 
achtbar, Weberstr. 8, Tübingen. 

Infos: www.achtbar-tuebingen.de 
und Regine.Schomburg@web.de
Freitag, 25. November 
Tag der offenen Tür – Frauenbe-
wegung damals und heute … ab 
17 Uhr im SARAH, Johannesstr. 
13, Stuttgart. 
Infos: www.das-sarah.de
Freitag, 25. November
Zeit zu handeln: Gewalt gegen 
Frauen mit Behinderung. Vor-
trag von Katharina Göpner, Pro-
jektreferentin, 20 Uhr. Veranstal-
tungsraum im Frauenprojekte-
haus, Weberstr. 8 Tübingen. In-
fos: www.frauenprojektehaus.de
Freitag, 25. November
ClownTheater: Gardi Hutter – 
„Die Schneiderin“, 20.30 Uhr im 
Sudhaus Hechinger Str. 203, Tü-
bingen, Infos: 
www.sudhaus-tuebingen.de und 
www.gardihutter.com
Freitag, 25. November 
Vortrag von Frauen helfen 
Frauen, 20 Uhr in der achtbar, 
Weberstr. 8, Tübingen. Infos: 
www.achtbar-tuebingen.de

In vorweihnachtlichem Am-
biente wird DJ-Nane für uns 
beschwingte Ballroommu-
sik und heiße lateinamerika-
nische Rhythmen aufl egen. 
Bei hoffentlich winterlichen 
Temperaturen verwöhnen 
uns Yafa und ihr Team, ne-
ben Sekt und anderen Kalt-
getränken mit allerlei kulina-
rischen Spezialitäten. Und 
wie immer in der Adventszeit 
stehen noch weitere Überra-
schungen und Geheimnisse 
auf dem Programm.
Sicher ist auf jeden Fall: Uns 
allen ist es ganz egal und völ-

lig equality, wer beim Tanzen 
führt oder folgt. 

Samstag
3. Dezember 20 Uhr 
»Tango Ocho«, Innerer Nord-
bahnhof 1, in den Wagenhal-
len Stuttgart.
Türöffnung: 19.30 Uhr 
Eintritt:
Vorverkauf 10 Euro ( Anmel-
dung bis 25. November), 
Abendkasse 15 Euro.
Eintritt beinhaltet ein Begrü-
ßungsgetränk.
Infos: www.abseitz.de
tanzen@abseitz.de

Abseitz-Nikolausball für ff, mmund fm

Da viele Locations ihre Ver-
anstaltungen nicht bereits 
für das nächste Vierteljahr 
planen, hier die wichtigsten 
Links:
www.das-sarah.de
www.dieselstrasse.de
www.s-hip.de
www.achtbar-tuebingen.de
www.zentrum-weissenburg.de
www.frauenprojektehaus.de
www.frauenfuerfrauen-LB.de

http://www.das-sarah.de
http://www.dieselstrasse.de
http://www.s-hip.de
http://www.achtbar-tuebingen.de
http://www.zentrum-weissenburg.de
http://www.frauenprojektehaus.de
http://www.frauenfuerfrauen-LB.de
http://www.das-sarah.de
http://www.das-sarah.de
http://www.das-sarah.de
http://www.achtbar-tuebingen.de
mailto:brunchimshe@web.de
http://www.frauenfuerfrauen-lb.de
http://www.achtbar-tuebingen.de
mailto:Regine.Schomburg@web.de
http://www.achtbar-tuebingen.de
mailto:Regine.Schomburg@web.de
http://www.das-sarah.de
http://www.frauenprojektehaus.de
http://www.sudhaus-tuebingen.de
http://www.gardihutter.com
http://www.achtbar-tuebingen.de
http://www.abseitz.de
mailto:tanzen@abseitz.de
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Samstag, 26. November
Standard-Tanz-Abend mit Nika, 
20 Uhr in der achtbar, Weberstr. 
8, Tübingen. Infos: 
www.achtbar-tuebingen.de
Samstag, 26. November
Tanzcocktail, ein schwungvoller 
Mix aus Standard, Latein, Salsa, 
18.30 – 19.30 Uhr  Unterricht, 
ab 19.30 – 23 Uhr Paartanz, 
Ort: SARAH, Johannesstr. 13, 
Stuttgart. Infos: 
www.das-sarah.de
Donnerstag, 1. Dezember
Yes we can … Frauenpolitik – 
Die neue Gruppe, sei dabei … 
19.30 Uhr im SARAH, Johan-
nesstr. 13, Stuttgart. 
Infos: www.das-sarah.de
Samstag, 3. Dezember
Frauendisco Dieselstrasse mit DJ 
Petra ab 22 Uhr, ab 20.00 Uhr 
Tanzaperetif, Dieselstrasse 26, 
Esslingen. 
Infos: www.dieselstrasse.de

Frauenberatungs- und Therapiezentrum
Stuttgart e.V. 

Beratung für Lesben
 Einzelberatung
 Paarberatung
 Therapeutische Gruppen

Gesprächsgruppen

Schlossstr. 98 · 70176 Stuttgart
Tel: 0711/2859002
www.frauenberatung-fetz.de

… wir begrüßen Euch mit 
einem Glas Sekt und laden zum 
Schlemmen, Tanzen, Quat-
schen und Feiern ein.

Selbstverständlich wartet ein 
toller Act auf Euch. Natürlich ist 
auch für jeden Tanz- und Mu-
sikgeschmack etwas dabei …
Samstag, 12. November ab 
20.00 Uhr
Ort: SARAH, Johannesstr. 13, 
Stuttgart. www.das-sarah.de

SARAH-Geburts-
tags-Party

Samstag, 3. Dezember
Abseitz-Nikolausball im »Tango 
Ocho« um 20 Uhr, Innerer Nord-
bahnhof 1, in den Wagenhallen 
Stuttgart. Vorverkauf 10 Euro 
(bis 25. November), Abendkasse 
15 Euro, Türöffnung 19.30 Uhr
www.abseitz.de
Montag, 5. Dezember
Malen für Frauen mit Regine 
Schomburg, Kunsttherapeutin. 
19.30 – 22.30 Uhr (Kosten: 18 
Euro, Schnuppertag 10 Euro) in 
der achtbar, Weberstr. 8, Tübin-
gen. Infos: 
www.achtbar-tuebingen.de und 
Regine.Schomburg@web.de
Montag, 5. Dezember
Mantren- und Bhajansingen mit 
Regine Schomburg, 18.30 Uhr 
– 19.15 Uhr, Eintritt frei.In der 
achtbar, Weberstr. 8, Tübingen. 
Infos: 
www.achtbar-tuebingen.de und 
Regine.Schomburg@web.de

ANZEIGEN

http://www.achtbar-tuebingen.de
http://www.das-sarah.de
http://www.das-sarah.de
http://www.dieselstrasse.de
http://www.das-sarah.de
http://www.abseitz.de
http://www.achtbar-tuebingen.de
mailto:Regine.Schomburg@web.de
http://www.achtbar-tuebingen.de
mailto:Regine.Schomburg@web.de
http://www.frauenberatung-fetz.de
http://www.HausamMeer-Nienhagen.de
mailto:info@HausamMeer-Nienhagen.de
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Samstag, 10. Dezember
Trommeln als Kraftquelle, Djem-
bé, 11.30 – 18.30, Ort: Kultur-
haus Sachsenheim, Anmel-
dlung: schiller vhs, 07141-144 
16 66
Sonntag, 11. Dezember
Winterfest ab 14.00 Uhr in der 
Weissenburg, Stuttgart, Weißen-
burgstr. 28 A. Infos: 
www.zentrum-weissenburg.de
Samstag, 17. Dezember 
Der Große Preis „Weihnachts-
Special“ 20.00 Uhr in der acht-
bar, Weberstr. 8, Tübingen. Infos: 
www.achtbar-tuebingen.de
Samstag, 17. Dezember
Kerzenlichtkonzert mit Gaya-
Komba (Arunga Heiden, Ga-
briele Hüller, Kristin Baege), 17 
Uhr, Klang, Rhythmus, Gesang, 
Texte, Ort: Mühle Mössingen, 
Spitalgasse 11, Infos: Gabriele 
Hüller www.hueller-web.de
Sonntag, 18. Dezember
Sonntagscafé – Raum für Varia-
bles und Spontanes – von 14.30 
Uhr bis 18.00 Uhr im SHE-Ca-
fé, Abelstraße 11 in 71634 Lud-
wigsburg. Infos: 
www.frauenfuer frauen-lb.de 
und brunchimshe@web.de
Dienstag 20. Dezember
Lebenswege Trommeln im La-
byrinth, schamanische Trommel, 
18 – 21.30 Uhr, Ort: SARAH, Jo-
hannesstr. 13, Stuttgart, Anmel-
dung: Gabriele Hüller:
Info@hueller-web.de
Freitag, 23. Dezember
LesbiT 20 Uhr in der achtbar, 
Weberstr. 8, Tübingen. Infos: 
www.achtbar-tuebingen.de
Samstag, 24. Dezember
Schrottwichteln ab 20 Uhr in der 
achtbar, Weberstr. 8, Tübingen. 
Infos: 
www.achtbar-tuebingen.de
Samstag, 7. Januar
Frauendisco Dieselstrasse ab 22 
Uhr, Dieselstrasse 26, Esslingen. 
Infos: www.dieselstrasse.de

Donnerstag, 12. Januar
Mutscheltag 19 Uhr in der acht-
bar, Weberstr. 8, Tübingen. 
Infos: 
www.achtbar-tuebingen.de
Freitag, 13. Januar
Tauschbörse – Zu Weihnachten 
das Falsche bekommen? Hier 
könnt ihr es eintauschen! SHE-
Café, Abelstraße 11 in 71634 
Ludwigsburg. Infos: 
www.frauenfuerfrauen-lb.de
Sonntag, 15. Januar
Sonntagsbrunch zum Verwöh-
nen und Klönen – Wir zaubern 
„Leckeres“ für Euch – ab 11 Uhr 
im SHE-Café, Abelstraße 11 in 
71634 Ludwigsburg. Unkosten-
beitrag Euro 12,- Anmeldung: 
brunchimshe@web.de, 
Infos: 
www.frauenfuerfrauen-lb.de
Freitag, 10. Februar
Das Lesbenkaufhaus stellt neue 
DVDs und andere Lieblinge vor 
ab 21 Uhr im SHE-Café, Abel-
straße 11 in 71634 Ludwigsburg. 
Infos: 
www.frauenfuerfrauen-lb.de
Samstag, 11. Februar
Party zu Valentina ab 21 Uhr in 
der achtbar, Weberstr. 8, Tübin-
gen. Infos: 
www.achtbar-tuebingen.de
Samstag, 11. Februar
Filmabend: We want sex ab 
18.30 Uhr  im Frauentreff Ulm, 
Hinter dem Brot 9, Ulm. 
Infos:
www.frauentreff-ulm.de
Sonntag, 19. Februar
Sonntagscafé – Raum für Varia-
bles und Spontanes – von 14.30 
Uhr bis 18.00 Uhr im SHE-Ca-

Freitag, 9. Dezember
Filmabend „Schwalbennest“ 
Zwei, die sich lieben, sechs Mil-
liarden, die es verurteilen. Wofür
entscheidest du dich? Das etwas 
andere Coming-out: als Lisas 
Väter von ihrer Liebe zu einem 
Jungen erfahren, muss sie sich 
entscheiden: Familie oder Lie-
be und die Freiheit, sie selbst zu 
sein. 21 Uhr im SHE-Café, Abel-
straße 11 in 71634 Ludwigsburg. 
Infos: 
www.frauenfuerfrauen-lb.de
Samstag, 10. Dezember
Bad Taste Abend ab 20 Uhr in 
der achtbar, Weberstr. 8, Tübin-
gen. Infos: 
www.achtbar-tuebingen.de
Samstag, 10. Dezember
Massagetag für Freundinnen 
– Zum Entspannen, Genießen 
und Auftanken. 10 - 17 Uhr. Se-
minargebühr: 80,- Euro/60,- Eu-
ro, Teilnehmerinnenzahl: 6-10, 
Anmeldungen bis 26. Nov. an: 
Tel.: 07152-56 51 61 oder E-
mail: info@pgp-susanroller.de. 
Ort: SARAH, Johannesstr. 13, 
Stuttgart. www.das-sarah.de

Die Kategorien lauten:
•  Advent
•  Leckereien
•  Liedgut
•  Biblisches
•  Weihnachten 
 International
• Dickens – Eine Weih-
 nachtsgeschichte
•  ?
Samstag, 17. Dezember, 
Beginn 20.00 Uhr

Das
»achtbar-Quiz«
Weihnachts-Special 

Liebe Veranstalterinnen und 
Veranstalter.
Sicher gibt es in unserer Ge-
gend viele weitere Termine. 
Bitte teilt uns diese doch mit 
unter: neckar@lexplosiv.de

http://www.zentrum-weissenburg.de
http://www.achtbar-tuebingen.de
http://www.hueller-web.de
http://www.frauenfuerfrauen-lb.de
mailto:brunchimshe@web.de
mailto:Info@hueller-web.de
http://www.achtbar-tuebingen.de
http://www.achtbar-tuebingen.de
http://www.dieselstrasse.de
http://www.achtbar-tuebingen.de
http://www.frauenfuerfrauen-lb.de
mailto:brunchimshe@web.de
http://www.frauenfuerfrauen-lb.de
http://www.frauenfuerfrauen-lb.de
http://www.achtbar-tuebingen.de
http://www.frauentreff-ulm.de
http://www.frauenfuerfrauen-lb.de
http://www.achtbar-tuebingen.de
mailto:info@pgp-susanroller.de
mailto:neckar@lexplosiv.de
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fé, Abelstraße 11 in 71634 Lud-
wigsburg. Infos: 
www.frauenfuer frauen-lb.de 
und brunchimshe@web.de
Freitag, 2. März
Das »achtbar«-Team stellt sich 
vor. Wenn Ihr schon immer mal 
wissen wolltet wie das hier al-
les so funktioniert. 20 Uhr in der 
achtbar, Weberstr. 8, Tübingen. 
Infos: www.achtbar-tuebingen.de

18. bis 23. Oktober 
22. Lesbisch-schwule Filmtage 
Hamburg. Weitere Infos unter: 
www.lsf-hamburg.de
28. bis 30. Oktober
6. Praxistage des Netzwerkes Les-
ben und Buddhismus im Frauen-
bildungshaus Zülpich. Weitere 
Infos unter: www.lesbenundbud-
dhismus.de
Donnerstag, 10. November
Bielefeld hat seine Tage – Die 
lesbischen Kulturtage für alle 
Kulturinteressierten. Weitere In-
fos unter: 
www.biele feld-hat-seine-
tage.de
Samstag, 19. November
26. Hamburger Frauenball im 
CCH. Weitere Infos unter: www.
frauenball.de
9. bis 19. Februar
62. Berlinale. Weitere Infos unter 
www.berlinale.de

TERMINE AUSSERHALB

Samstag, 10. März
Party zum Internationalen Frau-
entag ab 21 Uhr in der achtbar, 
Weberstr. 8, Tübingen. 
Infos: 
www.achtbar-tuebingen.de
Sonntag, 18. März
Sonntagsbrunch zum Verwöh-
nen und Klönen – Wir zaubern 
„Leckeres“ für Euch – ab 11 Uhr 
im SHE-Café, Abelstraße 11 in 

Donnerstag 3. November
19.00  Romeos Preview … Film Plus mit 
 Regisseurin (angefragt)
21.15  Violet Tendencies
Freitag 4. November
17.00  Dicke Mädchen … Film Plus mit 
 Regisseur (angefragt)
19.00  The Four Faced Liar … Preview
21.15  The Same Procedure
 Kurzfi lmabend
Samstag, 5. November
17.00  Orchids – My Intersex Adventure … Filmtipp
19.00  Judas Kiss
20.45  My Normal – Mein dominantes Leben
22.30  Kaboom
22.30  Queer-Factory Party im Kulturzentrum Dieselstraße
Sonntag, 6. November
16.00  Wiederholung. 
 The Same Procedure ... Kurzfi lmabend
19.00  Fjellet – Der Berg … Preview
20.45  Stadt Land Fluss …Film Plus mit Regisseur (angefragt)
Montag, 7. November
19.00  Como esquecer – Zurück ins Glück
21.00  Kurz & Knackig … deutsches Kurzfi lmprogramm
Dienstag, 8. November
19.00  Ausente – Absent … Preview
21.00  Leading Ladies
Mittwoch, 9. November
19.00  The Secret Diaries of Miss Anne Lister
21.00  Fyra år till – 4 weitere Jahre …Preview
Infos: www.queerfi lmfestival.de

QueerFilmFestival Esslingen
71634 Ludwigsburg. Unkosten-
beitrag Euro 12,- Anmeldung: 
brunchimshe@web.de, Infos: 
www.frauenfuerfrauen-lb.de
Mittwoch 21. März
Gardi Hutter – Die Schneiderin 
20 Uhr, Dieselstrasse 26, Esslin-
gen. Infos: www.dieselstrasse.de
Sonntag, 15. April
Sonntagscafé – Raum für Varia-
bles und Spontanes – von 14.30 
Uhr bis 18.00 Uhr im SHE-Café, 
Abelstraße 11 in 71634 Ludwigs-
burg. Infos: 
www.frauenfuerfrauen-lb.de und 
brunchimshe@web.de

http://www.queerfiimfestival.de
http://www.frauenfuerfrauen-lb.de
mailto:brunchimshe@web.de
http://www.achtbar-tuebingen.de
mailto:brunchimshe@web.de
http://www.frauenfuerfrauen-lb.de
http://www.dieselstrasse.de
http://www.frauenfuerfrauen-lb.de
mailto:brunchimshe@web.de
http://www.lsf-hamburg.de
http://www.lesbenundbuddhismus.de
http://www.bielefeld-hat-seine-tage.de
http://www.frauenball.de
http://www.frauenball.de
http://www.berlinale.de
http://www.achtbar-tuebingen.de
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2% von Euch waren zum Früh-
stück ins Café Garbo ein-
geladen. Der Termin liegt 
beim Schreiben dieses Arti-
kels noch vor uns, aber ich 
kann Euch versichern, dass 
wir in Münster gechilled ha-
ben. Denn dort fand ein Tref-
fen von hochbegabten Les-
ben statt, die sich regelmä-
ßig für ein Wochenende in 
wechselnden Städten tref-
fen, dieses Mal in Münster. 
Unsere Gruppe erhofft sich 
Zuwachs, ob das geklappt 
hat, erzähle ich gerne in der 
nächsten Lexplosiv.
“Hochbegabt zu sein UND 
lesbisch obendrein ist eine 
besondere Kombination. Sinn 
der Treffen ist der Austausch 
über Themen, die damit zu 
tun haben. Für unsere Wo-
chenenden gibt es kein Pro-
gramm, da wir Zeit zum Re-
den haben möchten und uns 
ansonsten Raum für Spontani-
tät lassen. Neue Teilnehmerin-
nen sind sehr willkommen, 
ABER: Es ist wichtig, dass du 
von dir selbst weißt, dass du 
hochbegabt und lesbisch/bi-
sexuell bist, damit du Spaß 
daran hast, dich an unseren 
Gesprächen zu beteiligen. Al-
ter und Sonstiges ist unwich-
tig.” So stand es in der Einla-
dung auf der Website von LI-
VAS. Zu den vielen Fragen, 
die wir dazu bekamen – wo-

rüber wir uns gefreut haben! – 
Genaueres in diesem Artikel.

Wie hoch ist denn hochbe-
gabt?

Und: was heißt denn hier les-
bisch? Zu beiden Begriffen 
gibt es viele Defi nitionen, des-
wegen möchte ich an dieser 
Stelle gerne klären, wovon 
wir reden. 
Als lesbisch fasse ich gerne 
alle Frauen zusammen, die 
sich auf welche Art auch im-
mer als Frau empfi nden und 
auf Frauen stehen, ob bi, ob 
queer, ob auf oder unter den 
Barrikaden. 
Hochintelligent sind alle die-
jenigen, welche auf einem 
IQ-Test – bei Mensa oder 
bei einem Psychologen – ei-
nen IQ-Wert von über 130 er-
reichen. 
Hochbegabte haben zusätz-
lich zu dieser sehr hohen Intel-
ligenz eine große Motivation 
und Kreativität (Mönks/Ren-
zulli, 2000). Oder: “Ein Hoch-
begabter ist ein schneller und 
intelligenter Denker, der kom-
plexen Aufgaben gewachsen 
ist. Selbstständig, wissbegierig 
und strebsam. Ein sensitiver 
und gefühlsbetonter Mensch, 
intensiv lebend. Er/Sie ist ger-
ne kreativ tätig. (Maud Kooij-
man-Van Thiel, 2006)
Intelligenz  ist durch Tests 
messbar, die anderen Fak-

toren leider nicht. Deswegen 
hat der weltweit größte Verein 
für hochbegabte Menschen 
jeden Alters – Mensa – nur 
ein Kriterium zur Aufnahme: 
einen IQ-Wert von über 130. 
Übrigens zählen die unzäh-
ligen Fun-Tests im Internet 
nicht, die machen nur Spaß. 
Mensa bietet einen Test an, 
die Kosten sind relativ niedrig. 
49 Euro  kostet ein normierter 
wissenschaftlicher Test, man 
kann ihn in 60 Städten ma-
chen und er dauert ca. 90 Mi-
nuten. Neugierig geworden? 
Dann mache auf der Site von 
Mensa vorab den online Test 
zum Reinschnuppern (www.
mensa.de).
Unsere Gruppe besteht bis-
her ausschließlich aus Men-
sa-Mitgliedern, möchte aber 
auch offen sein für hochbe-
gabte Lesben, die sich (noch) 
nicht für Mensa entschieden 
haben. Der Name lesSIG ent-
stand aus der Abkürzung von 
Special Interest Group mit 
dem Wort lesbian davor. 

Wieviele hochbegabte 
Lesben gibt es in Münster? 

Das ist schwer zu sagen. In 
der Szene  heißt es, dass 10% 
der Menschen homosexuell 
sein müssten, Studien geben 
Zahlen zwischen 0,6% offen 
lesbisch und 19,5% mit ero-
tisch gleichgeschlechtlichen 

Die LesSIGen treffen sich! Die was? 
Na, hochbegabt und lesbisch!

http://www.mensa.de
http://www.mensa.de
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Trotzdem ist eine grobe 
Schätzung mal ganz nett. 
Mit 272.106 Einwohnern (LDS 
Nordrhein-Westfalen, Dezem-
ber 2006), unter denen 53% 
weiblich sind, sind möglicher-
weise 12.085 über 18 Jahre 
alt und lesbisch. Es müssten 
schätzungsweise 241 Frauen 
in Münster hochbegabt und 
lesbisch sein. Davon sind im-
merhin 125 Frauen im Alter 
von 30 bis 59 Jahren, was wie-
derum das interessante Al-

Gefühlen (Emnid 2000) an. 
Die soziale Stigmatisierung 
der Homosexualität und die 
damit einhergehende Ten-
denz zum Verschweigen zieht 
diese Zahlen vermutlich nach 
unten, die wirklichen Zahlen 
weiß niemand genau. 
Die Anzahl der Hochbe-
gabten ist genauso wenig 
festzustellen. Rein statistisch 
wird von einem Anteil von 2% 
Hochbegabten unter der Ge-
samtbevölkerung ausgegan-
gen, wobei es aber viele gibt, 
die es nicht von sich wissen. 
Es gibt auch hier eine soziale 
Stigmatisierung, die aber im 
Gegensatz zur Homosexua-
lität sowohl negativ als auch 
positiv sein kann, die Ten-
denzen zum Outen sind sehr 
unterschiedlich. Da Münster 
eine Universitätsstadt ist, 
könnte von einem höheren 
Anteil an Hochbegabten 
ausgegangen werden, dem 
ist aber nicht unbedingt so. 
Man muss nicht hochbegabt 
sein, um einen Uniabschluss 
zu machen oder gar zu pro-
movieren, da reicht schon 
ein IQ von 115-130 (Kalden-
bach, 2005). Die Gerüchte-
küche sagt, dass es nur ei-
ner Minderheit von 16%  der 
Hochbegabten gelingt, ei-
nen Studienabschluss zu er-
reichen, der Rest hört früh-
zeitig mit dem Studium auf 
oder fällt schon viel früher 
in der Grundschule aus dem 
Schulsystem heraus. 

ter für die lesSIG ist. 125 les-
bische Hochbegabte im be-
sten Alter in Münster!

Was macht die Kombinati-
on lesbisch und hoch-
begabt so interessant?

Lesbische Frauen und Hoch-
begabte haben etwas gemein-
sam, sie sind anders als die 
anderen und dieses Anders-
sein wird täglich empfunden, 
meistens schon ab frühester 
Kindheit. Das hochbegabte 
Mädchen hört, sieht, spürt 
Dinge die andere nicht hören, 
sehen, spüren. Das Hirn ar-
beitet gerne auf Hochtouren, 
braucht Herausforderungen 
auf verschiedenen Ebenen, 
hat schon jung Spaß an Dis-
kussion und Refl ektion und 
ist vielseitig talentiert. Dieses 
Anderssein ist oftmals nicht 
erwünscht oder wird nicht er-
kannt. Noch immer werden 
mehr Jungs als Mädchen bei 
Förderprogrammen ange-
meldet, nicht weil Mädchen 
dümmer sind, sondern weil 
sie übersehen werden; für 
hochbegabte Mädchen oft ein 
wahres Trauma. Nicht allen 
ergeht es so, manche schaf-
fen auch alleine den Dreh zu 
sich selbst oder haben beizei-
ten die richtige Unterstützung. 
Die Parallelle zum Lesbisch-
sein ist leicht zu entdecken. 
Auch die homosexuelle Veran-
lagung spielt früh in der Ent-
wicklung eine wichtige Rol-
le und wird in den meisten 

Caro (44) wohnt in den Nie-
derlanden mit ihren zwei 
Kindern, die sie mit deren 

schwulen Vater zusammen 
erzieht. Sie arbeitet als Psy-
chodiagnostikerin und ver-
bringt ihre Freizeit mit Touren 
auf ihrem Liegerad, setzt sich 
für ein paar Vereine ein, liebt 
Musik und mag den Wind um 
die Ohren. Seit 2002 ist sie 
Mensamitglied, davor hat-
te sie keine Ahnung von ih-
rer Hochbegabung, bis eine 
Psychologin einen Test vor-
schlug. Seitdem hat sie viel 
Freude daran, andere Hoch-
begabte kennenzulernen. 
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Fällen zu einem Problem für 
das Umfeld. Wer meint, dass 
Hochbegabung auch oft über-
bewertet und unterstützt wird 
hat recht: Hochbegabung ist 
in, Hochbegabung ist hot. Lei-
der kommt diese Vermarktung 
von Talenten nicht immer den 
Hochbegabten zugute, ge-
nausowenig wie die stringbe-
kleideten Männer auf einem 
CSD  einen positiven Beitrag 
zur Akzeptanz von Schwulen 
und Lesben auf z.B. dem Ar-
beitsmarkt leisten. Wo Hoch-
begabung hot wird, verfällt 
die persönliche Entwicklung, 
verliert der IQ sein vielseitiges 
Gesicht, herrschen Vorurteile 
und Leistungsdruck. 
Anders sein, Hunger nach An-
erkennung und Akzeptanz, 

nach Fragen und Antworten, 
nach Bildern und Klängen, 
die man teilt. Vielseitiges In-
teresse, kommunikative Ein-
stellung, das Anderssein le-
ben, Spaß am Unkonventio-
nellen, zuhören und refl ektie-
ren, Spaß am fl otten Schlag-
abtausch, auf mehreren Ebe-
nen gleichzeitig denken und 
folgen, sich treiben lassen und 
mit Ideen spielen.
Die Facetten zum Glück sind 
vielseitig, die Diskussionen um 
die eigenen Empfi ndungen 
und Möglichkeiten zur Ent-
wicklung sind interessant 
und ideenreich. Ein schöner 
Grund, sich zu treffen und 
sich darüber auszutauschen! 
In unserer Gruppe von hoch-
begabten lesbischen Frauen 

brauchen wir uns einmal kei-
ne Sorgen zu machen, wie wir 
bewertet werden und brau-
chen uns nicht zu verstecken. 
Es wird Persönliches erzählt, 
es werden Späße gemacht, 
es wird gegessen und ge-
trunken und zukünftige Tref-
fen geplant. 
Wer von sich weiß, dass sie 
einen IQ über 130 hat, kann 
sich uns gerne anschließen! 
Wir trafen uns bisher in Ham-
burg, Bremen, Münster, die 
Orte werden untereinander 
abgestimmt und die Termine 
gemeinsam geplant. Kommu-
niziert wird zwischendurch 
über Mail, die Kosten der Tref-
fen günstig gehalten.
 Caro van Eck
 blauer.himmel@gmx.com

wodurch Goldmarie zur Ei-
gentümerin des Hauses wur-
de. Doch mit dem Kauf allein 
ist es nicht getan, es müssen 
noch umfangreiche Renovie-
rungs- und Sanierungsarbeiten 
durchgeführt werden, denn die 
Stadt hat in den letzten Jahren 
nur die notwendigsten Repa-
raturarbeiten veranlasst. Lex-
plosiv gratuliert den mutigen 
Frauen und ihren Unterstüt-
zerInnen!  (aka)

Fast ein Jahr lang war die Zu-
kunft des Frauenzentrums 
*sowieso* in Dresden unge-
wiss. Das Zentrum existiert 
schon seit über 20 Jahren 
und bietet vielfältige kultu-
relle Beratungs- und Bildung-
sangebote für Frauen und 
Lesben an. 
So war der Schock groß, als 
das Liegenschaftsamt der 
Stadt letztes Jahr die Villa, 
die in einer attraktiven Lage 
liegt, veräußern wollte und den 
Frauen den Mietvertrag kün-
digte. Ein Interessent hatte 
über 300.000 Euro für das 

Gebäude geboten, doch die 
engagierten Frauen riefen 
zu einer Spendenaktion auf 
und kümmerten sich um pri-
vate Darlehen. So ist es ih-
nen gelungen, das Haus für 
195.000 Euro zu erwerben 
(das war die Summe, die nach 
einem Gutachten als Mindest-
gebot galt) und im Juni 2011 
stimmte auch die Landesdi-
rektion dem Kaufvertrag zwi-
schen der Landeshauptstadt 
Dresden und dem Förderver-
ein „Goldmarie e.V.“ des *so-
wieso* zu. So konnte der Ein-
trag ins Grundbuch erfolgen, 

Frauenzentrum *sowieso* in Dresden 

Frauen für Frauen e.V.
Mehr Infos unter: 
www.frauenzentrumsowieso.de

mailto:blauer.himmel@gmx.com
http://www.frauenzentrumsowieso.de
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Wer hätte das gedacht. In 
meiner Tipprunde jedenfalls 
hatte keine die „Nadeshiko“ 
als neuen Champion auf der 
Rechnung.
Von der stimmungsvollen Er-
öffnung in Berlin mit dem Sieg 
der deutschen Fußballerinnen 
gegen Kanada bis zum dra-
matischen Finale in Frankfurt, 
das Japan gegen die USA im 
Elfmeterschießen gewann, 
hielt die WM, was sie im Vor-
feld versprochen hatte: tolle 
Stimmung, volle Stadien, teil-
weise mitreißender Fußball.
Mein Tipp fürs Endspiel, den 
ich vor der WM abgegeben 
hatte, war Deutschland – Bra-
silien. Das deutsche Team 
hatte in der Vorbereitung so 
souverän alle Spiele gewon-
nen und dabei nicht mal ein 
Gegentor kassiert und Brasi-
lien hat die weltbeste Spielerin 
im Team – Marta. Mein Tipp 
war nach dem Viertelfi nale 
Makulatur, sowohl Deutsch-
land als auch Brasilien schie-
den in der Runde der letzten 
acht aus. Das deutsche Team 
scheiterte in der Verlängerung 
an Japan und Brasilien ver-
lor im Elfmeterschießen ge-
gen die USA.
Die deutsche Elf hatte sich 
mehr oder weniger durch die 
Vorrunde gequält; weg die 
Souveränität aus der Vorbe-
reitung, weg die Spielfreude. 
Beeindruckt von der Kulisse 

im mit mehr als 70.000 Fuß-
ballfans ausverkauften Berli-
ner Olympiastadion gelang 
ein knappes 2:1 gegen Ka-
nada, gegen überhart ein-
steigende Nigerianerinnen 
gab es ein 1:0. Im dritten 
Vorrundenspiel gegen Fran-
kreich machte das deutsche 
Team das beste Spiel und ge-
wann mit 4:2. 
Im Viertelfi nale schied die ver-
krampfte deutsche  Mann-

schaft gegen taktisch kluge 
und geduldige Japanerinnen 
aus. Die Erwartungshaltung 
der Fans und der Medien war 
wohl zu hoch gewesen – ei-
gentlich war der dritte WM-
Titel  für viele doch nur eine 
Formsache.
Doch auch das frühe Aus-
scheiden des WM-Gastge-
bers tat der tollen Stimmung 
in den Stadien, bei den Pu-
blic-Viewings und in den Fan-

meilen keinen Abbruch. Wer 
sich die Spiele nicht im Sta-
dion anschaute, saß vor dem 
Fernseher, was sich in sehr ho-
hen Einschaltquoten bemerk-
bar machte.
Es gab aber auch mitreißende 
Spiele. Eigentlich war Brasilien 
gegen die USA schon so gut 
wie im Halbfi nale – bis Abby 
Wambach in der Nachspielzeit 
der Verlängerung noch den 
Ausgleich für die USA köpfte. 

Im Elfmeter-
schießen hat-
ten dann die 
US-Amerika-
nerinnen die 
Nase vorn.
Schweden 
setzte sich 
im Viertelfi -
nale erwar-
tungsgemäß 
mit 3:1 ge-
gen Austra-
lien durch; 
die „Matil-

das“ hatten in der Gruppe 
D überraschend Norwegen 
aus dem Rennen geworfen. 
Im vierten Viertelfi nale verlor 
England im Elfmeterschießen 
(!) gegen Frankreich.
Im ersten Halbfi nale setzten 
sich die USA souverän mit 3:1 
gegen Frankreich durch und 
zogen zum dritten Mal in ein 
WM-Endspiel ein. Im ande-
ren Halbfi nale spielte Japan 
die Schwedinnen schwinde-

And The Winner Is … Japan

Foto: Internet
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lig. Vermutlich hätte sich nie-
mand gewundert, wenn eini-
ge Schwedinnen nach dem 
Spiel Knoten in den Beinen 
gehabt hätten. Obwohl bei-
de Teams je elf Spielerinnen 
auf dem Feld hatten, wirkte 
es bisweilen, als seien mehr 
Japanerinnen auf dem Ra-
sen. Das Spiel endete hoch-
verdient mit 3: 1 für Japan.
Im „kleinen Finale“ gewann 
Schweden mit 2:1 gegen Fran-
kreich und sicherte sich damit 
den dritten Platz.
Das Finale bestritten Japan 
und die USA vor fast 50.000 
ZuschauerInnen in Frank-
furt/Main. Und die sahen ein 
Spiel, dass an Dramatik nicht 
zu überbieten war. Die US-
Amerikanerinnen waren von 
Anfang an dominant und be-

stimmten das Spiel; gefühlt 
hätten sie schon zur Pause 
mit 5:0 führen müssen, aber 
trotz zahlreicher Großchancen 
fi el in der ersten Halbzeit kein 
Tor. Mitte der zweiten Halbzeit 
gingen die USA hochverdient 
in Führung, ehe Japan in der 
81. Minute der Ausgleich ge-
lang. Verlängerung! Als Ab-
by Wambach in der 104. Mi-
nute die USA erneut in Füh-
rung schoss, schien das Spiel 
gelaufen. Die Japanerinnen 
glichen jedoch erneut aus, 
in der 117. Minute. Im Elfme-
terschießen wuchs die japa-
nische Torhüterin im wahrsten 
Sinne des Wortes über sich hi-
naus, sie hielt zwei Elfmeter. 
Japan gewann das Elfmeter-
schießen mit 3:1 und wurde 
erstmals Weltmeister.

Nun ist sie also Geschichte, 
die Endrunde der 6. Frauen-
fußball-WM. Sie wird in Er-
innerung bleiben als die mit 
den vollsten Stadien, die stim-
mungsvollste, die hervorra-
gend organisierte und die mit 
dem überraschendsten Welt-
meister.
Die nächste WM fi ndet 2015 
in Kanada statt, das nächste 
Frauenfußball-Großereignis 
sind die Olympischen Spiele 
2012 in London - ohne deut-
sche Beteiligung. Nach den 
Rücktritten von Birgit Prinz 
und Kerstin Garefrekes muss 
Bundestrainerin Silvia Neid 
das deutsche Team um- und 
aufbauen, wobei die Quali-
fi kation für die EM 2013 in 
Schweden sicher ein guter 
Gradmesser ist. (frg)

Zur Frauenfußball-WM sind 
natürlich auch Frauen aus 
Münster gefahren. Zu die-
sem Anlass wurden fl ugs T-
Shirts gefertigt mit der Auf-
schrift „11 Kalinen aus Mün-
ster“ (Vorderseite) „grüßen 
die Frauennationalmann-
schaft“ (Rückseite). 
Bekleidet mit selbigem Shirt 
sind einige dieser Kalinen, 
u.a. Eksa, zum CSD nach Ber-
lin gefahren, der am Tag vor 
dem Eröffnungsspiel statt-
fand. Schirmherr des Berli-
ner CSD war der Regierende 
Bürgermeister Klaus Wowereit 

(Wowi), der mitsamt Bodygu-
ards im CSD-Zug mitgelau-
fen ist. Plötzlich erblickt Wo-

wi Eksa, die am Straßenrand 
den CSD an sich vorüberzie-
hen ließ. „Was ist denn eine 
Kaline?“ will Wowi von Ek-
sa wissen. Sie erläutert ihm, 
dass das ein Münsteraner 
bzw. westfälischer Ausdruck 

für Frau ist. Nachdem Wo-
wi auch die Rückseite des T-
Shirts gesehen hat, sagt er zu 

Eksa: „Ach, dann bist du be-
stimmt morgen auch beim Er-
öffnungsspiel, dann sehen wir 
uns ja im Stadion.“ Spricht’s 
und geht weiter. Am Straßen-
rand bleibt eine erstaunte Ek-
sa zurück. (peli/frg)

Wowi trifft eine Münsteraner Kaline
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www.frauenferienhaus-kreta.de

Frauenferienhaus – CASSIOPEIA – Kreta
Tagsüber auf unseren Terrassen den Blick 
auf das unendliche in allen Blautönen 
schimmernde Meer genießen – und 
nachts die Leichtigkeit und Energie eines 
Frauenortes spüren mit bezauberndem 
Sternenhimmel für Eure Träume und 
Sternschnuppen für Eure Wünsche.Deutschland 080 22271831

 Kreta: 0030 28320 31856
 E-Mail:  Maria Obermeier@frauenferienhaus-kreta.de 

Hier könnte
IHRE

Anzeige stehen

www.lexplosiv.de

für 28 €
ein ganzes Jahr

Probleme bei der Verwirkli-
chung ihres Kinderwunsches 
haben. Auch denen hilft er. 
Es kommen auch Frauen zu 
ihm, denen die Kinderwunsch-
kliniken nicht helfen konnten. 
Auf der Plattform legen die 
Männer ihre Profi le an und 
die Frauen können Anzeigen 
schalten,  um den passenden 
Spender zu fi nden.
Wenn sich die Dame/n und 
der Herr einig sind, treffen 
sie sich in der Regel, um sich 
kennenzulernen und um zu 
prüfen, ob das Bauchgefühl 
auch stimmig ist und letzt-
endlich, um die Modalitäten 
zu vereinbaren. Joachim Welz 
empfi ehlt: von jedem Spender 
mindestens einen Blutspen-
deausweis und/oder Hepatitis 
sowie HIV-Test zeigen zu las-
sen. Bis dato ist ihm von ei-
ner Infektion nichts bekannt, 
aber man muss auf das Risi-
ko hinweisen.

Brigitte Aichele-Frölich
LSVD Baden-Württemberg

Der Internet-Klapperstorch 
war zu Gast beim LSVD in 
der Weissenburg in Stuttgart.
Joachim Welz, Hetero und 
Familienvater von 2 Kin-
dern und in seinem norma-
len Leben Systemadminis-
trator, betreibt die Website 
Spermaspender.de.
2003 hatte er dazu die Idee 
und reservierte die Domain. 
Nach einem schwierigen Start 

bewegen sich heute 18000 
Männer und Frauen auf sei-
nem Portal um ihren Kinder-
wunsch zu verwirklichen. Je-

den Abend ab 20.00 - 22.00 
Uhr beantwortet er am Tele-
fon die Fragen seiner Kun-
dinnen und Interessenten. 
Leben kann er davon nicht, 
aber jedes Kind, das geboren 
wird, bereitet ihm sehr großes 
Glück. Er schätzt, dass pro 
Jahr 150 Kinder so zur Welt 
kommen.
Viele lesbische Frauen, aber 
auch Heterofrauen, die Sin-

gle sind und gerne ihren Kin-
derwunsch verwirklichen wol-
len, kommen zu ihm. Ein neu-
er Trend sind Heteropaare, die 

Website Spermaspender.de

mailto:Obermeier@frauenferienhaus-kreta.de
http://www.frauenferienhaus-kreta.de
http://www.lexplosiv.de
http://www.spermaspender.de
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Seit Dezember 2010 gibt es 
den „Lockvogel“ in Münster. 
Hinter dem Namen verbirgt 
sich ein Naturfriseur- und 
Kunstladen. Lexplosiv sprach 
mit den beiden Frauen, die 
ein ungewöhnliches und in-
novatives Konzept für ein Ge-
schäft gefunden haben. Anja 
ist Friseurmeisterin und Imke 
Mediengestalterin.

Lex: Welche Idee steckt hin-
ter Lockvogel und wie seid ihr 
drauf gekommen?
Imke: Wie der Untertitel „Na-
tur # Frisur # Kultur“ bereits 
verrät, war es für uns wichtig, 

die Bereiche Natur und Kul-
tur in unserem Konzept zu 
verknüpfen. Wir haben über-
legt, wie unsere beiden sehr 
unterschiedlichen Lebens-
läufe und unsere 
gemeinsame Lei-
denschaft für Kunst 
zusammenkommen 
könnten. Wichtig 
war für uns, etwas 
Neues für Münster 
zu schaffen, dabei 
den Dreh zwischen 
bewusstem grünen 
Konsum und jun-
gem innovativen 
Konzept zu kriegen. Heraus 
kam der Lockvogel.
Lex: Welchen Unterschied 
gibt es zwischen einem her-

kömmlichen und einem Na-
turfriseurladen?
Anja: Es gibt sehr große Un-
terschiede, das geht schon bei 
den Produkten los. Wir ver-
wenden ausschließlich öko-

logische und pfl anzliche Pro-
dukte, die schonend für Haare 
und Haut sind. Diese sind 
frei von chemischen Zusatz-
stoffen, frei von synthetischen 

Konservierungsstoffen und 
vor allem frei von Tierversu-
chen. Wir färben ausschließ-
lich mit reiner Pfl anzenfarbe, 
so dass Menschen mit Aller-
gien wieder die Möglichkeit 
haben, ihre Haarfarbe zu ver-
ändern. Zusätzlich hat diese 
einen positiven Pfl egeeffekt 
auf die Haare.
Bei uns gibt es einen „leben-
digen Haarschnitt“, das heißt, 
dass ich mit der Wuchsrich-
tung der Haare arbeite und 
nicht dagegen. So berück-
sichtige ich beispielsweise die 
Wirbel oder die Wellung des 
Haars. Bei uns gibt es keine 
Frisur XY, die jeder, jedem 
Kundin, Kunden aufgesetzt 
wird, sondern jedEr bekommt 
eine individuell passende Fri-
sur. Wie so schön auf unserer 

Bilder: Lockvogel

Selbständige
Lesben stellen

sich vor

Naturfriseur- und Kunstladen 
»Lockvogel«



SEITE 22 November 2011 – Januar 2012

GEMISCHTES

Homepage angekündigt: Bei 
uns bekommst Du die Frisur, 
die Du schon immer haben 
wolltest.
Wir haben auch eine spezielle 
Allergikerserie, für sehr emp-
fi ndliche Haut und Haare, oh-
ne Duftstoffe. Ich selbst bin 
in meiner Ausbildung an All-
ergien erkrankt, so dass ich 
mich früh hin zu Naturpro-
dukten orientiert und mich 
letztendlich darauf speziali-
siert habe.
Lex: Habt ihr mehr männliche 
oder weibliche Kundschaft?
Anja: Wir haben auf jeden 
Fall mehr weibliche Kun-
dinnen, was wahrscheinlich 
mit der Preisgestaltung zu-
sammenhängt. Wir differen-
zieren nicht zwischen Männer- 
oder Damenhaarschnitt, bei 
uns gibt es einen Stundensatz, 
so dass jedEr gleich bezahlt, 
je nach Aufwand und Bera-
tung. Gleichberechtigt eben. 
Wir bieten auch einen Studen-
tentarif, so dass wir viele jun-
ge Kundinnen, Kunden ha-
ben. Gerade unter den Stu-
dierenden sind viele männ-
liche Kunden, die unsere Art 
der Preisgestaltung gut fi nden 
und bereit sind, mehr zu be-
zahlen, weil deren Grundein-
stellung eine andere ist. All-
gemein haben unsere Kun-
dInnen ein anderes, bewuss-
teres Konsumverhalten.
Lex: Bei Euch fi nden auch re-
gelmäßig Kunstausstellungen 
statt. Nach welchen Kriterien 

sucht Ihr die KünstlerInnen 
aus, die bei Euch ausstel-
len?
Imke: Die Entscheidung 
fällt nach persönlichem Ge-
schmack. Wir entscheiden 
immer zusammen, was aus-
gestellt wird. Es sind Künstle-
rInnen dabei, die zum ersten 
Mal ausstellen, aber auch 
bereits etablierte Künstle-
rInnen, die von ihren Arbei-
ten leben. Dadurch, dass wir 
aus privatem Interesse schon 
seit Jahren viel auf Ausstel-
lungen und Designmessen 
unterwegs sind, haben wir ei-
ne beachtliche Menge Kärt-
chen zusammengesammelt 
und nach und nach Künstler 
Innen angesprochen, ob sie 
bei uns ausstellen möchten.
Viele sind aber auch auf uns 
zugekommen, weil sie von uns 
gehört haben und unser Ge-
samtkonzept gut fi nden. In-
dividualität hat für uns einen 
großen Stellenwert. Nicht nur, 
was unsere Kundschaft an-
geht, sondern auch im Bezug 
auf unsere Produkte. 
So wie alle bei uns eine indivi-
duelle Haarfarbe und Schnitt 
bekommen, so ist es auch mit 
der Kunst. Wir bieten keine 
massenproduzierte Stangen-
ware, sondern Unikate und 
Kleinstaufl agen, alles hand-
made von kleinen Labels oder 
DesignerInnen. Das ist uns 
sehr wichtig.
Lex: Was könnt Ihr nach 
einem halben Jahr sagen 

und was wünscht Ihr Euch für 
die Zukunft?
Imke: Wir können sagen, dass 
unser Projekt ziemlich gut an-
gelaufen ist. In Kürze wer-
den wir unsere erste Ange-
stellte haben, sind sogar auf 
der Suche nach einer weite-
ren MitarbeiterIn, die zu un-
serem Konzept und unseren 
KundInnen passt. Für die Zu-
kunft wünschen wir uns, dass 
alles so weitergeht wie bisher, 
wir weiter so viel positive Re-
sonanz bekommen und wir 
noch mehr nette Leute ken-
nenlernen. Wir sind bisher 
fast wunschlos glücklich, hof-
fen nur, dass wir bald wieder 
ein bisschen mehr Freizeit ha-
ben werden. 
Lex: Vielen Dank für das Ge-
spräch und alles Gute für die 
Zukunft! (aka)

Imke und Anja
Kontaktdaten:
»Lockvogel«
Neubrückenstraße 53/54 
48143 Münster
Tel: 0251- 62560774
info@lockvogel-laden.de
www.lockvogel-laden.de

mailto:info@lockvogel-laden.de
http://www.lockvogel-laden.de
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Neun Frauen gründeten 2001 
fi lia.die frauenstiftung (lat. 
„Tochter“) in Hamburg. Die 
Gründerinnen riefen die Stif-
tung mit einem Startkapital 
von 260.000 Euro ins Leben. 
Heute nach 10 Jahren ver-
waltet fi lia bereits ein Kapi-
tal von mehr als 15,7 Milli-
onen Euro und konnte viele 
erfolgreiche Frauenprojekte 
fördern und unterstützen, 
auch die Anzahl der Stifte-
rinnen hat sich auf über 55 
(Stand August 2011) erhöht. 

Lexplosiv sprach mit der Stell-
vertretenden Geschäftsführe-
rin Katrin Wolf über Ziele und 
Projekte von fi lia.
Lex: Was ist an fi lia anders, 

was unterscheidet sie von an-
deren Stiftungen?
fi lia: Eine ganze Menge: 
1. Die Vision von einer Welt, 
die durch die Kraft und Ideen 
von Frauen gerechter, men-
schenwürdiger und vielgestal-
tiger werden kann.
2. fi lia wurde als Gemein-
schaftsstiftung gegründet, 
es geht also nicht darum, 
dass EIN Mensch sich vere-
wigt, sondern die Idee ist, ei-
ne wachsende Gemeinschaft 
zu versammeln: von vermö-

g e n d e n 
Frauen, von 
Frauen, die 
etwas bewe-
gen wollen, 
von Frauen 
UND Män-
nern, die in 
Ideen und 
Aktivitäten 
von Frauen 
weltweit in-
ves t ie ren 
wollen. Zu-
stiften kön-
nen aus-
schließlich 
Frauen bei 
fi lia, spen-
den und den 
Förderkreis 

unterstützen können Frauen 
und Männer.
3. Außerdem hat fi lia eine 
ganz besondere Entschei-
dungsstruktur, die zum Mit-

machen einlädt: Die Stifte-
rinnen wählen alle drei Jah-
re die Frauen des Stiftungs-
rates – das höchste strate-
gische Entscheidungsorgan. 
Stiftungsrätin kann jede Frau 
werden, die sich mit einer pas-
senden Kompetenz dafür be-
wirbt, z.B. feministische und 
frauenpolitische Erfahrungen, 
Kenntnisse zu mittel- und ost-
europäischen Ländern, Kennt-
nisse im Bereich Fundrai-
sing… Die 7 Frauen des Stif-
tungsrates berufen dann die 
3 Vorstandsfrauen – diese ar-
beiten Hand in Hand mit der 
Geschäftsstelle zusammen.
4. Hier wird Geld verwandelt: 
in Aktivitäten von Frauen und 
angelegt nach ganz strikten 
Kriterien der Nachhaltigkeit, 
ökologisch- und sozial Ver-
träglich.
5. Ganz wichtig: Unsere In-
ternationalität! Bei der För-
derung: fi lia ist die einzige 
deutsche Stiftung, die welt-
weit Frauenprojekte unter-
stützt. Bei der Vernetzung: in 
die internationale Frauenstif-
tungsbewegung. Diese wächst 
und ist in Deutschland weit-
gehend unbekannt. Hier wer-
den viele Millionen für Frauen 
akquiriert und zur Verfügung 
gestellt.
Lex: Nach welchen Kriterien 
werden die Projekte, die un-
terstützt werden sollen, aus-
gewählt?

fi lia – die Frauenstiftung

Mädchen einer Bergschule. fi lia unterstützt ihr 
Projekt „Mädchen ohne Fesseln“. Ungewöhn-
lich auf diesem Foto: einige Mädchen tragen 
kein Kopftuch. Seit drei Jahren hat Präsident 
Kadyrov von Tschetschenien an Schulen und 
allen öffentlichen Einrichtungen für Frauen den 
Kopftuchzwang eingeführt. Wer sich nicht da-
ran hält, wird öffentlich beschimpft und körper-
lich bedroht.  Foto: fi lia Archiv
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Girls Only Radio Station, in 
Kairo. Ein online-Radio für 
Mädchen und Frauen im ara-
bisch sprechenden Raum: 
endlich freier und unzensiert 
öffentlich kommunizieren! 
Nachdem ihr Büro ausge-
räumt wurde, ruft fi lia zu Spen-
den auf!   Foto: fi lia Archiv

fi lia: Filia hat ein „Oberkrite-
rium“: Die Stiftung möchte 
Prozesse des sozialen Wan-
dels fördern. Das bedeutet, 
dass die Stiftung nicht auf 
Aktionen der Wohltätigkeit 
setzt, sondern auf strukturelle 
Veränderung, auf Selbsthilfe 
und Empowerment. Nicht das 
Übel leichter verträglich ma-
chen, sondern an der Wur-
zel packen! Projekte, die hier 
ansetzen, haben eine große 
Chance, gefördert zu werden.
Im Herbst veröffentlichen wir 
die zwei Themen, die uns die 
nächsten 3-5 Jahre beschäf-
tigen werden: Politische Par-
tizipation und Freiheit von 
Gewalt. Hier gehen wir auf 
uns bekannte Partnerinnen 
zu und möchten längerfri-
stige Verpfl ichtungen einge-
hen. In Deutschland konzen-
triert sich fi lia auf die Zukunft: 

Mädchenprojekte werden hier 
im Mittelpunkt stehen. Der 
„Möglichkeitsfonds“ ist of-
fen für alle, die in einer bri-
santen Situation schnell und 
unbürokratisch Unterstützung 
benötigen.
Lex: Werden auch lesbische 
Projekte gefördert?
fi lia: Mehrfachzugehörigkeit 
und die oft damit einherge-
hende Mehrfachdiskriminie-
rung, also als Frau, als Les-
be, als Schwarze, als Allein-
erziehende… sind sozusagen 
DAS Querschnittthema. Be-
reits in der Gründungsprä-
ambel verpfl ichteten sich die 
Stifterinnen hier zu besonde-
rer Verantwortung. Das Spek-
trum ist hier weit: fi lia unter-
stützte zum Beispiel die Er-
weiterung einer Bibliothek im 
Osten Deutschlands, um Bü-
cher zu LGBT-Themen und ei-
ne große öffentliche Kampa-
gne in Südafrika gegen „Ha-
tecrime“, also gegen die Ver-
gewaltigung und Ermordung 
von Frauen, weil sie lesbisch 
leben wollen oder auch die 
Lesbenorganisationen in Kro-
atien und Serbien.
Lex: Wie kann frau fi lia unter-
stützen, wenn sie keine Milli-
onenerbin ist?
fi lia: Da gibt es viele Mög-
lichkeiten. Ganz vorne steht 
für uns – besonders seit der 
Finanzkrise, die leider auch 
uns gebeutelt hat, sodass wir 
die Fördersumme verringern 
mussten – der Ausbau unseres 

Förderkreises. Übersichtliche 
Summen, aber regelmäßig 
und verlässlich, die direkt in 
die Projektförderung gehen 
können, unterstützen unse-
re Planungssicherheit. Natür-
lich sind Zustiftungen in rele-
vanter Höhe willkommen. Da-
zu muss frau nicht Millionen-
erbin sein. Viele von uns ver-
dienen doch inzwischen gar 
nicht so schlecht. Wer abgibt, 
bekommt viel zurück. Und na-
türlich sind Zeitspenden will-
kommen: in den Gremien, zu 
Veranstaltungen… Zeit, Kom-
petenz und Erfahrung ist sehr 
viel wert.
Lex: Kannst du ein Projekt 
nennen, das dir besonders in 
Erinnerung geblieben ist/be-

Katrin Wolf, stellvertretende 
Geschäftsführerin und ver-
antwortlich für die Öffent-
lichkeitsarbeit. Seit 2007 bei 
fi lia, vorher Projektarbeit mit 
Frauen in Mittel- und Osteu-
ropa und vieles mehr …
 Foto: Heike Günther
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sonders am Herzen liegt/an 
das du dich besonders gern 
erinnerst? 
fi lia: Da fällt die Wahl nicht 
leicht. Am Herzen liegen mir 
alle Projekte, die die unglaub-
lich mutigen Frauen in Tschet-
schenien initiieren. Sie sind 
wirklich mit dem Leben be-
droht, wenn sie z. B. Mädchen 
an Schulen über ihre Rechte 
aufklären (Projekt „Mädchen 
ohne Fesseln“) oder Themen 
wie häusliche Gewalt öffent-
lich als Forum-Theater sicht-
bar machen oder Frauen Au-
tofahren beibringen... Eine 
sehr komplexe Idee hat Veli-
ko Srce (großes Herz) in der 
Nachkriegsregion Bosnien-
Herzegowina: Hier sind inzwi-
schen über 4000 Frauen ver-
netzt und setzen sich mit re-

ligiösen, ökonomischen und 
politischen Fragen auseinan-
der. Oder die Frauen in der 
Mongolei, in Indien… Und 
die Ausstellung „Die Hälfte 
des Himmels – 99 Frauen und 
ich“ in Deutschland… Ach 
bitte, schaut doch auf unse-
re Webseite all die Beispiele 
oder lest dort unsere Broschü-
re zum 10-jährigen Jubiläum 
„Was Frauen bewegt und was 
sie bewegen“…
Lex: Haben sich eure Ziele 
nach 10 Jahren verändert oder 
gelten noch die Gründungs-
motive von damals?
fi lia: Eine tolle Frage! Verän-
dert hat sich etwas Wesent-
liches: Die Handlungsmacht 
ist nach und nach von den 
Gründungs-Stifterinnen über-
gegangen in die „nächste“ 

Generation. Wir fi nden, das 
ist ein gutes Zeichen von Er-
neuerung und gleichzeitiger 
Verbundenheit. Das Jubilä-
umsfest im Juni in Hamburg 
hat das auch bestätigt: Mo-
tive, Vision und Begeisterung 
sind übergesprungen auf viele 
neue Frauen und auch eini-
ge Männer. 
Die Ziele sind geblieben, Me-
thoden werden sich verän-
dern. Filia wird von der Stra-
tegie, tausend Blumen blü-
hen zu lassen und viele Pro-
jekte mit kleinen Summen 
und einmalig zu fördern, Ab-
schied nehmen. Dieser Ab-
schied war ein schmerzlicher 
Prozess, ist aber auch mit vie-
len Hoffnungen verbunden. 
Langfristiger, wirkungsvoller 
soll gefördert werden. 
Und wir wollen noch viele, 
viele überzeugen, dass femi-
nistisch orientierte Philanth-
ropie beide Seiten stärkt: die 
Seite, die gibt genau so wie 
die Seite, die erhält.
Lex: Vielen Dank für das Ge-
spräch und alles Gute für eu-
re Zukunft!  (aka)

Lesbische Woche in Serbien vom 21. bis 24. April 2011 in Bel-
grad. Foto: fi lia Archiv

Mehr Infos unter:
www.fi lia-frauenstiftung.de

Durchbruch im Kampf für die 
Menschenrechte von Lesben, 
Schwulen, Bisexuellen, trans- 
und intersexuellen Menschen 
(LGBTI) in aller Welt.

Der UN-Menschenrechtsrat 
in Genf verabschiedete am 
17. Juni 2011 eine historische 
Resolution für die Rechte von 
Lesben und Schwulen.

Darin verurteilt der UN-Men-
schenrechtsrat Kriminalisie-
rung und Diskriminierung 
aufgrund der sexuellen Iden-
tität. Die Resolution ist ein 

UN-Menschenrechtsrat – Genf 

http://www.filia-frauenstiftung.de
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Hier kann die komplette 
Studie heruntergeladen 
werden: 
http://www.institut-fuer-
menschen re ch te .de /
uploads/tx_commerce/studie_
menschenrechte_foerdern.pdf

stützt seit Jahren Netzwerke 
und LSBTI-Gruppen in Län-
dern des globalen Südens 
und in Osteuropa. „Viel zu 
oft sind wir die einzige aus-
ländische Organisation, die 
den gesellschaftlich und po-
litisch Verfolgten zur Seite 
steht“, so Unmüßig. „Die fi -
nanzielle und politische Unter-
stützung von LSBTI muss inte-
graler Bestandteil jeder Men-
schenrechts- und Geschlech-
terpolitik sein. Die Heinrich-
Böll-Stiftung hat dies in ihrem 
Leitbild verankert“. 
Die Stiftung förderte mit 33 
Projekten nachweislich die 

Lesben, Schwule, Bisexuelle, 
Transgender und Intersexu-
elle sind fast überall auf der 
Welt besonderer Diskriminie-
rung ausgesetzt, vielerorts 
politisch verfolgt und krimi-
nalisiert. Gemessen an an-
deren Gruppen, deren Men-
schenrechte bedroht oder ein-
geschränkt sind, erfahren sie 
viel zu wenig politische und 
fi nanzielle Unterstützung. 

Dies stellte eine Studie des 
Deutschen Instituts für Men-
schenrechte (DIMR) und der 
Dreilinden GmbH in Berlin 
fest. Die Studie „Menschen-
rechte fördern! Deutsche 
Unterstützung für lesbische, 
schwule, bisexuelle, trans- und 
intersexuelle Menschenrechts-
arbeit im globalen Süden und 
Osten“ kommt u.a. zu diesem 
Ergebnis: Lediglich neun von 
16.500 deutschen Stiftungen 
und Organisationen fördern 
die Menschenrechte von Les-
ben, Schwulen, Bi- und Inter-
sexuellen sowie Transgender 
(LSBTI) im Ausland.
„Das sind entschieden viel 
zu wenig“, sagt Barbara Un-
müßig, Vorstand der Hein-
rich-Böll-Stiftung. „Wir brau-
chen viele Mitstreiterinnen 
und Mitstreiter beim Schutz 
vor Diskriminierung und Kri-
minalisierung von LSBTI“. Die 
Heinrich-Böll-Stiftung unter-

Studie Förderung von Menschenrechten

Wörtlich heißt es in der Reso-
lution: „Alle Menschen sind 
frei und gleich in ihrer Wür-
de und ihren Rechten gebo-
ren und müssen ohne Unter-
schied in den Genuss aller 
Rechte und Freiheiten kom-
men, wie sie in der Allgemei-
nen Erklärung der Menschen-
rechte festgelegt sind.“
Die Resolution bringt zudem 
die Besorgnis über die Ge-

walttaten gegen LGBTI in al-
len Teilen der Welt zum Aus-
druck und fordert bis Jahres-
ende eine Studie zur Diskrimi-
nierung aufgrund der sexuel-
len Identität und zur Gewalt 
gegen Lesben und Schwu-
le. Die Resolution wurde von 
Südafrika eingebracht und 
von Europa, Nord- und Süd-
amerika unterstützt. 23 Staa-
ten des UN-Menschenrechts-

rates, in dem 47 Staaten ver-
treten sind, sprachen sich 
dafür aus, 19 dagegen, drei 
enthielten sich. Widerstand 
kam vor allem von arabischen 
und afrikanischen Staaten. 
 lsvd

Die Resolution: 
www.lsvd.de/fi leadmin/pics/
Dokumente/Menschenrechte/
2011-06-17_SOGI_Resolution.pdf

http://www.institut-fuermenschenrechte.de /uploads/tx_commerce/studie_menschenrechte_foerdern.pdf
http://www.lsvd.de/fi leadmin/pics/Dokumente/Menschenrechte/2011-06-17_SOGI_Resolution.pdf
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VORSCHAU
VERANSTALTUNGEN

■ Valentina Party
 in der »achtbar«
 11. Februar 2012

■ 8. März Party
 in der »achtbar«
 10. März 2012

■ L-Beach
 20. bis 22. April

■ Deutsche 
 Meisterschaft für 
 Frauen- & Männer-
 paare in den Standard- 
 & Lateinamerikani-
 schen Tänzen.
 In Dresden/Radebeul
 18. und 19. Mai

■ Buchbesprechung:
 Auszeit

■ Buchbesprechung:
 Mitten ins Herz

■ Buchbesprechung:
 schön, stark, frei

■ Buchbesprechung:
 Sterben war gestern

■ und vieles mehr!

Für das 
Können gibt es nur einen Beweis: 

das Tun.
Marie von Ebner-Eschenbach 

(1830-1916)

meisten Einzelvorhaben und 
stellt mit 160.594 Euro die 
zweitgrößte Summe für inter-
nationale LSBTI-Zwecke be-
reit. Mittels einer 2010 einge-
führten Genderkennung ist die 
Heinrich-Böll-Stiftung in der 
Lage, die dafür aufgewende-
ten Mittel auszuweisen. „Wir 
freuen uns, dass die Studie 
des DIMR und der Dreilinden 
gGmbH unsere Arbeit für 
LSBTI würdigt. Dies ist für uns 

auch Ansporn, unser Engage-
ment noch weiter auszubau-
en“, erklärt Unmüßig und sie 
fordert, dass auch in deut-
schen Ministerien, allen vo-
ran im BMZ „ein verbesserter 
Menschenrechtsschutz von 
LSBTI kein Lippenbekenntnis 
bleibt. Gebraucht werden drin-
gend entsprechende Förder-
strategien und ausreichende 
Finanzen“.
 Quelle: Heinrich-Böll-Stiftung

mailto:neckar@lexplosiv.de
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